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(Nachdruck verboten .)

NolKshochfchnlrn «

Von AcademicnS .

Aus England und Amerika hat sich die Einführung von

k Lolkshochschulkursen nach Oesterreich und neuerdings auch nach
| Deutschland verbreitet , wo dieselbe Seitens der verschiedenen

politischen und religiösen Parteien und Gruppen in ver -
l schiebenem Sinne beurtheilt und gewürdigt wird , trotzdem
t es sich bei ihr um eine Einrichtung handelt , welche an und

I für sich weder mit der Religion noch mit der Tagespolitik
| etwas zu thun hat . Die Volkshochschnlkurse — die eng -
- lische Bezeichnung University Extension ist entschieden minder

( schwerfällig und verständlicher als der nicht einmal voll -

; ständig entsprechende deutsche Ausdruck — beruhen auf dem Ge -

danken , daß den breitesten Schichten der Bevölkerung , den

in harter Arbeit nm das tägliche Brod ringenden Klassen ,
die Ergebnisse der Forschung auf allen Gebieten durchweg

'
unbekannt sind , während es doch im Interesse des kulturellen

r Fortschritts dringend geboten ist , auch sie , deren Bildungs -

bedürfniß und Bildungstrieb vielfach ein außerordentlich be¬

deutender ist , mit dem vertraut zu machen , was die besten Männer
: der Nation auf den verschiedenen Gebieten ihrer geistigen Arbeit

gefunden und als wahr erkannt haben . Es ist kein befriedigender

Zustand , wenn auch auf geistigem Gebiete eine geradezu

bodenlose Kluft zwischen einer kleinen Elite und dem größten

Thcile der Bevölkerung vorhanden ist , und alle Bestrebungen

müssen als dem allgemeinen Wohle nützlich erachtet werden ,
s welche geeignet erscheinen , dieselbe auszufüllen . Für den

der Zahl nach größten Theil des Volkes schließt die Aus -

- bildung mit dem Besuch der Fortbildungsschule , nur wenige
l besonders energische und besonder ? wißbegierige Personen

beiderlei Geschlechts sind es , welche sich durch eigene Arbeit

späterhin noch weiterbilden und einen Einblick in die

letzten Ergebnisse der Forschung zu gewinnen suchen . Um

gerecht zu sein , muß zugegeben werden , daß dies

L
"

auch , wenn von den Ausnahme -Naturen abgesehen wird ,
i fast ganz unmöglich ist ; wie ein hülfloses Kind steht

der Autodidakt dem ungeheuren Wissensstoff gegenüber , er

weiß nicht , womit er anfangen , fortfahren und enden soll ;
betreibt er das Eindringen in ein bestimmtes Gebiet auch

f ganz methodisch , so bleibt ihm zumeist der Hauptinhalt dessen ,
was er liest , unverständlich , denn so reich die wiffenschaftliche

Litteratur auch im Allgemeinen ist , an Darstellungen eines

; Wissensstoffs , die auch dem Ungebildeten verständlich sind ,

ist sie arm — sie muß es vielleicht sein , da eine ein -

l gehende und nicht an der Oberfläche haftende Behandlung
eben ein bestimmtes Maß von Vorkenntnissen vorauSsetzt .

Die Ergänzung der Lücken der Bildung durch Zeitungen und

Zeitschriften ist aber anderseits unmöglich , im besten Falle

! wird durch die Lektüre dieser nur jene Halbbildung gezüchtet ,

welche , im Grunde genommen , nachtheiliger und gefährlicher
als die Unbildung ist . Die Volkshochschulkurse wollen diese

Mißstände beseitigen , sie wollen das Volk einführen in die

verschiedensten Gebiete geistiger Arbeit , es bekannt machen

mit den Resultaten des Forschens und auf diese Weise für

dasselbe dasjenige leisten , was die Hochschule dem Studircnden

bietet . Man har den Einwand erhoben , daß hierdurch nur das

Halbwissen gefördert werde und die Gefahr bestehe , daß un¬

bewiesene , kühne Hypothesen , welchen die strenge Wissenschaft
das Bürgerrecht noch verweigert , in die Massen getragen und

von diesen als Wahrheiten allerersten Ranges aufgefaßt
würden . Weder das Eine noch das Andere ist zu befürchten ,
wenn die rechten Männer sich der Sache in richtiger Weise

annehmen . Nur feststehende Ergebnisse der Forscher sollen
den Inhalt der Vorträge bilden , nicht phantasievolle Ver -

muthungen , welche den Eintagsfliegen gleichen und nach kurzer

Zeit ebenso belächelt werden , wie sie anfangs gepriesen wurden .

Es muß von dem Takte der Vortragenden erwartet werden , daß

sie diesen Unterschied zu machen wissen und nicht dem Volke

werthloses Talmi statt echten Goldes reichen . Um an ein Beispiel

anzuknüpfcn , so würde es nicht zu billigen sein , wenn der

Kriminalist in einem Vortrag über die gesellschaftliche Natur

der Kriminalität Lombrosos Lehren als wissenschaftlich er¬

härtete Wahrheiten hinstellte , während es sich doch bei den¬

selben nur um glänzende , aber höchst gewagte und durchaus

unsichere Spekulationen handelt , welche die Wissenschaft bereits

längst überwunden hat . Was aber die Gefahr der Verbreitung
des Halbwissens betrifft , so muß doch darauf hingewiesen werden ,
daß die Männer der Wissenschaft , welche sich mit der Belehrung
der Massen beschäftigen werden , durch ihre Stellung in der

Wissenschaft dafür Bürgschaft leisten , daß sie eine Materie

zwar verständlich aber doch erschöpfend , nicht breit aber tief

behandeln. Gerade die Halbbildung soll durch diese Ein¬

richtungen bekämpft werden , und daß denselben auch diese

Fähigkeit eigen ist , läßt sich mit Rücksicht aus die Erfahrungen
in England nicht mehr im Ernste bezweifeln . Die Kurse
werden aber auch nicht zu politischen oder sozialen Erörterungen
werden , wie mehrfach gefürchtet ; die Wissenschaft ist objektiv ,
sie gehört keiner Partei an , und dessen muß der Vortragende

sich stets bewußt sein , auch dann und vielleicht gerade dann ganz

besonders , wenn er zu den großen politischen oder sozialen

Tagesfragen Stellung nimmt . Bei richtiger Organisation
können und werden die Volkshochschnlkurse nur die besten

Früchte tragen , und es ist deshalb zu wünschen , daß sie auch

bei uns mehr und mehr sich einbürgern .

( Nachdruck verboten .)

Geldprotzen .

New -Nord , im Augmr .

Wenn es irgend ein Land giebt , das den vollgültigen
Beweis dafür zu liefern vermag , daß , wie zu absoluter

Glückseligkeit , so auch zu absoluter Freiheit die Menschheit

nicht geschaffen sei , dann wäre dies wohl das unsrige , die

Vereinigten Staaten . Welch großväterlicher Regierungen

wir uns noch im Allgemeinen in den einzelnen Reichen er¬

freuen , die unter dieser Benennung zusammengefaßt werden ,
darüber habe ich Ihnen jüngst einmal berichtet , aber sie
allein sind es nicht , die so sehr zu Gemüth führen , daß

auch in diesem Lande der Freiheit es an letzterer noch ast
gar fühlbar mangelt . Die also Regierten können sich
wenigstens sagen , daß die große Mehrheit von ihnen eS

selbst so gewollt , daß diese die Vorschriften geschaffen ,
welche von den Andersgesinnten , die sich aber doch in der

Minorität befinden , als so drückend erachtet werden .
Nein , zur wirklichen , absoluten Freiheit gehört vor Allem

die Gleichheit ; darum haben ja auch Alle , die eine Republik

erstrebt , sie auf ihre Fahne geschrieben , darum wollen die ,
welche an die Utopie eines sozialistischen Staates glauben ,
daß dieser Alles regele und gewähre , damit kein Mensch
durch Stellung und Vermögen über den anderen hervorrage .

Diese Freiheit war es , welche Amerika anfänglich den Ein¬

wanderern , die es zu bevölkern und zu civilisiren begannen ,
zu bieten suchte und eine Zeit lang auch in der That bot .

Unser Staat , nach dem so viele in der alten Welt ge¬
scheiterte Existenzen sich flüchteten , der das Asyl für fast
Alle wurde , die mit den dortigen Gesetzen in Konflikt

gerathen oder sich der bestehenden Ordnung nicht einfiyjen
konnten , machte aus diesen Kindern eines anderen Erd -

theils , dem sie nicht zum Heile geworden , nützliche
und tüchtige Mitglieder drr Gesellschaft . Während eines

halben Jahrhunderts , von 1800 bis 1850 , sah dir er¬

staunte übrige Welt hier in der That ein Reich der Freiheit ,
ein Volk , das durch seine Arbeit reich wurde , das , durch das

Christenthum moralisirt , das Ideal der Toleranz und der

Gleichheit verwirklichte . Aus den in Lumpen Eingewanderten ,
die den Haß gegen alles Bestehende im Herzen trugen ,
waren gutgesinnte Bürger , aus den gefallenen Frauen
liebende Familienmütter geworden , die Heranwachsende
Generation trug das Bewußtsein ihrer Rechte , aber auch

Pflichten in der Brust . Kein Elend , jedoch auch kein großer

Reichthum , der den Neid der weniger Bevorzugten erregen
konnte , unbekannt die Nicsenvermögen , die sich von Vater

auf Sohn vererbten und so eine dominirende Klasse schafften .
Aber nicht lange hat dieser glückliche Zustand gedauert ,

ja , schlimmer wie irgendwo anders ist hier der Kontrast

zwischen den Armen und den Begüterten geworden , härter
und erbitterter als in der alten Welt der Kampf der ersteren

gegen die letzteren . Allerdings sind die 2 - oder 300 Per¬
sönlichkeiten , die über die fabelhaften Reichthümer ver¬

fügen , die an die Feenmärchen aus „ Tausend und Eine

Nackt " erinnern , alle aus dem Volke hervorgegangen , aber

dies macht den Neid gegen sie um nichts geringer , im

Eegentheil . Was man einem Manne noch vielleicht ver¬

zeiht , den man von Kindheit an als bevorzugt be¬

trachten gelernt , das vergicbt man dem einst Gleich¬

gestellten nie . Aber was den Haß ganz besonders

stachelt , das ist das Auftreten der Milliardäre . In einem

Lande , wie dem unsrigen , wo das Geld als der einzige

(Nachdruck verboten .)

Der » Aber » wledergegeberr .

Novellette von C . Gerhard .

Vor einigen Minuten hatte die Glocke im Hotel
L - „ Germania " im Bade Reinerz die Gäste zur Abendmahlzeit
L gerufen . Nun strömten sie in den Speisesaal ; durch die

( geöffneten Fenster drang die balsamische Gebirgslust , Blumen

dufteten auf der Tafel . , r ,
Zuletzt erschien ein Paar , das die allgemernste Aufmerk¬

samkeit erregte , ein noch junger Mann , der sich auf den

Arm einer alten Dame und auf seinen Stock stützte . Tie

r früher gewiß kraftvolle Gestalt des Kranken war abgemagert

e und zusammengesunken , fein edles Gesicht trug den Stempel

L des Leidens ; augenscheinlich war er durch den kurzen Weg

I von seinem Zimmer schon übermäßig angegriffen , denn er
" ließ sich matt in seinen Stuhl fallen . Es war rührend ,
- mit welcher Sorgfalt seine Mutter sich um ihn mühte , mit

welcher Theilnahme sie in seinen Zügen forschte und wie
5 er es ihr mit einem liebevollen Lächeln dankte .

„ Gestatten , Gnädigste , daß ich mich Ihnen vorstelle,
"

£ redete ihr Nachbar , ein alter Herr , sie an , „ Oberst v . Geyern ,
E habe , wenn ich nicht irre , schon einmal die Ehre gehabt ,
U« g im Quartier bei Ihnen auf Groß - Rhaden , hab die an «

Ukenehme Zeit , obgleich fünfundzwanzig Jahre darüber ver -

t gangen , nicht vergessen .
"

Ueber das feine Gesicht der Dame glitt ein wehmüthiges
e Lächeln . „ Ja , es war eine heitere Zeit , und jetzt erinnere
? ich mich auch Ihrer ; auch Du , Lothar , wirst Dich des

- Herrn Obersten entsinnen , der die „ Liebe zum Soldaten -

- stände " in Dir weckte .
"

„ Doch allzu früh mußte ich ihm entsagen , aus meinem

I Regiment treten "
, murmelte Lothar v . Rhaden bitter .

| » Sie tverden sich wieder erholen und dienen dann noch

[ viele
"

Jahre Seiner Majestät .
"

Der Leidende schüttelte stumm den Kopf ; während er in

| dumpfes Brüten versank , erzählte die Baronin dem alten

Bekannten , daß Lothar sich nach einer schweren Rippenfell - I

entzündung garnicht erholen könne . „ Heilt die Lunge in

Neinerz nicht , so wollen wir den Winter im Süden ver¬

leben "
, schloß sie mit Thränen in der Stimme .

Ihr Sohn ließ indessen fast alle Schüsseln vorüber¬

gehen und sah mit müden Augen auf den vor ihm stehenden

Waldstrauß . Ein junger Eichenzweig war eingebunden ,
aber an der Spitze geknickt . Welk hingen die zarten
Blättchen herab . So gebrochen , so bis ins innerste Lebens¬
mark vernichtet war auch er , der bis zu seinem dreißigsten
Jahre nie das leiseste Unwohlsein gekannt ! Dann kam

diese grausame Krankheit , die seine Kräfte zerstörte und ihn
dem Tode entgegenführte . O , wäre er doch damals ge¬
storben , als das Fieber ihn Tag und Nacht durchschüttelte ,
daheim gestorben in demselben Zimmer , in dem einst Onkel

Harald feinen letzten Seufzer ausgehaucht ! Er besann sich

genau auf alle Stadien des Leidensweges , den jener zurück¬

gelegt . So würde es auch ihm gehen ! Und er wollte auch

gar nicht leben , wenn er nicht seinem Beruf dienen konnte .

Nur wenige Wochen noch , und bann war die Qual zu Ende !

„ O selig , selig ist
' s zu leben ! " tönte eine ftische Stimme

zu ihm herüber . „ Ich kann diesen Vers eines Gedichtes

von Nittershaus nicht aus dem Gedächtniß verlieren . Die

Welt und das Leben sind so wunderschön ! "

Einst waren sie es auch für ihn , als er auf dem

Rücken seines Odin dahinsprengte , als er seine Schwadron

im Manöver zum Angriff führte ! Vorüber , für ewig

vorüber ! Jetzt berührte ihn jeder Ausdruck der Freude fast

unangenehm ; die goldene Sonne , die fröhlichen Stimmen

der Menschen , das silberhelle Lachen , das von der entgegen¬

gesetzten Seite zu ihm drang , peinigten ihn . Sein Blick

schweifte hinüber zu dem jungen Mädchen , das die Dichter¬

worte eitirt . Sie hatte ein lebensvolles , von kurzen licht¬

braunen Haaren umgebenes Antlitz und plauderte lebhaft
mit einer älteren Dame zu ihrer Rechten und ihrem Nachbar

zur Linken , einem etwas stutzerhaft gekleideten jungen Mann .

Alle drei sprachen im österreichischen Dialekt . Als die Tafel

aufgehoben wurde und Lothar sich mühsam erhob , traf ihn
aus den tiefblauen Augen der jungen Wienerin ein Blick

voll reinsten Mitgefühls .
Am nächsten Tage begann er seine Kur , aber sie bekam

ihm anfangs nicht , und die kurzen Promenaden im alten ,
schönen Kurgarten ermatteten ihn . Am liebsten hätte er dort

still gesessen , aber seiner Mutter zu Gefallen nahm er feinen

Kaffee vor dem Palmenhause . In der ersten Zeit verschanzte
er sich hinter ein Journal und gab weder Acht auf die

heiteren Klänge der Kurkapelle noch auf die Vorüberwandelnden .
Der Oberst aber machte ihn auf interessante Typen auf¬

merksam ; ihm jedoch gewannen nur die Menschen Interesse
ab , die gleich ihm litten . Selbstquälerisch verglich er ihren

Zustand mit dem seinen ; — den Zauber , den die herrliche
Natur auf Alle ausübte , empfand er nicht . — Als er eines

Morgens langsam zum Brunnen schritt , entglitt ihm ein

Buch ; ehe er sich bücken konnte , beugte sich schnell eine

junge Dame , hob es auf und reichte cs ihm . Es war die

Oesterreicherin .

„ Warum bemühen Sie sich ? " stammelte er .

„ Ich thue es ja so gern,
" erwiderte Thea v . Riedegg

warm , „ Sie dürfen sich noch nicht anstrengen . Bald aber
wird es gewiß besser , und Sie können bann auch die Höhen

ersteigen . Es thut mir so leid , daß Sie so elend find ! "

Die inzwischen nachgeeilte Baronin sah ihren Sohn

ängstlich an ; fie wußte , ihm war nichts so unangenehm , als

bedauert zu werden , aber wunderbar , ein Lächeln erhellte
sein Gesicht , und er antwortete steundlich .

Am Brunnen trafen sie Frau v . Riedegg , deren feines

Wesen den Baron sehr ansprach . Sie erzählte , daß ihr

Töchterchen sie schon seit zwei Jahren treulich pflege .
Von nun an saßen fie täglich zusammen vor dem

Palmenhause ; oft gesellte sich noch der Oberst hinzu , der

sich gern mit Thea neckte , und deren Vetter Karl v . Panien .

Mit ihm und anderen jungen Gefährten spielte fie zuweuen

Croquet oder Tennis , ober unternahm weitere Spazier¬

gänge , die fie dann später lebhaft schilderte . Sie batte
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„ Doktor , ich muß Sie umarmen ! "
rief Lothar stürmisch ,

und dann war er fort . —

desavouirt und Stoilow auf einen solchen Posten versetzt wird , wo
Oesterreich -Ungarn nicht mehr nothweiidig hat , mit demselben in
offizieller Form zu verehren .

* Schwei ?. Ter Nationalrath hat mit 15 gegen 2 Stimme »
ber Verstaatlichung ber 5 Hauptbahnen zugestimmt .

* Kelgien . Der Senat hat gestern das Gesetz , betreffend die
Reform ber Bürgerwehr , in ber Fassung , die ihm die
Kammer gegeben , angenommen . Hieraus wurde die Tagung geschlossen .

* Frankreich . Die Pariser Ausgabe des „ New Dort Herald "
meldet , daß zwischen französischen und siamesischen
Truppen in Muenz ans neutraler Zone ein Kampf stattgefundeu
habe . Die Franzosen haben mehrere Siamesen gefangen genommen .

Ihnen noch manchen Streich . Ihnen fehlte bisher nur der
Wille zur völligen Genesung . "

„ Jetzt aber will ich gesund sein 1"

„ Schön,
— gehen Sie zur Vorsicht noch für den Winter

nach dem Süden , am besten in Gesellschaft eines heiteren
Frauchens , im Frühling dürfen Sie wieder in Ihr Regiment
eintreten ! "

Maßstab des Erfolges gilt , erregt dessen übertriebene Be¬

kundung doppelte Wuth , aber fühlt der Besitzende sich auch
doppelt veranlaßt , seinen Reichthum zu entfalten . Durch
wunderbare Feste die Rivalen zu überstrahlen , das ist der

Ehrgeiz unserer Geldkönige oder vielmehr - Königinnen , da
die Frauen es ja sind , die ein solcher besonders zu beseelen

pflegt und die bei uns das „ ausgebende Element " bilden ,
während die M -' nuer meist nur das erwerbende sind . Um die

Herrscherin der „ Vierhundert
"

zu werden , dafür erscheint fein

pekuniäres Opfer zu groß . Hatte Mrs . Willie K . Vanderbilt

sich diese Ehre durch einen wunderbaren Ball erobert , den sie

zur Einweihung ihres neuen Palais gab , so suchten Andere

sie durch größeren Prunk noch zu übertrumpfen . Noch jetzt
spricht New - Iork von einem Feste der Bradley - Martin ,
bei welchem die Blumcndekoration allein über 60,000 Wk .
gekostet haben soll , während Mrs . Vanderbilt damals nur

40,000 Mk . verausgabte , die Saalmiethe auf 15,000 Mk .
und die Musiker auf 12,000 Mk . zu stehen kamen . Was int

Ganzen verschwendet wurde , darüber ist noch nichts bekannt

geworden , aber man weiß , daß es weit mehr als eine halbe
Million Mark gewesen sein muß .

Mit welchen Gefühlen wird ein Arbeitsloser wohl die

Beschreibung eines solchen Balles lesen ober die eines Bade¬

zimmers , das die Tochter des Zuckerkönigs , Claus Spreckles ,
sich in dessen in ber Errichtung begriffenen Palais einrichtcn
läßt . Die Modelle zu den Kacheln , die dasselbe be¬
kleiden sollen , müssen nach der Herstellung sofort vernichtet
werden , damit sie nicht etwa noch jemand Anderem
dienen , die Wanne ist aus massivem Silber , die Hähne
sind aus cifelirtem Gold , die Toilettentische aus mit Gold

eingelegtem Onyx , die prachtvollsten Teppiche werden für den

Fußboden gefertigt . Die Freude aber am Besitz solcher
Herrlichkeit ist es weniger , was zu deren Anschaffung treibt ,
als das Streben , davon reden zu machen , weil die Stellung
ber also Bevorzugten dadurch eine hervorragendere wird . .
Und so hat sich denn ber Tanz um das goldene Kalb in

diesem Lande der Freiheit und Gleichheit zu einem weit
wilderen gestaltet als in der alten Welt , und wir sind
unter die schlimmste , weil demoralisirendste , aller Herr¬
schaften , die derPlutokratie , gerathen . Karl Schenk .

Ans Stadt nnd Kand .

Wiesbaden , 13 . August .
Grschichtokalender . 13 . August . 1700 . H . von Brühl ,

fachi . Staatsmann , * Gangloffsömmern . 1704 . Sieg des Prinzen
Eugen von Marlboroughs über bie Franzosen und Bayern bei
Hochsiäbt . 1802 . Nikolaus Lenau , Dichter , * Czadet , Ungarn . 1849 .
Bentzel -Sternan , Dichter , f Moria Halben bei Zürich . 1849 . Der
ungarische NevointionSgeucral Görgcy streckt die Waffen vor den
Riffsen bei Bilagos . 1870 . Ausweisung ber Deutschen aus Paris .

ward ein wenig stärker nnd hustete selten . Bei Lungen¬
kranken kämen häufig vorübergehende Besserungen vor , im
Herbst werde ein Rückschlag eintreten , meinte er . Trotzdem
empfand er bie

^ ungestüme Sehnsucht , sich nicht mehr wie
ein Kranker zu benehmen , zu leben , sondern das Dasein zu
genießen !

In dem Maße , in welchem seine Frische zunahm , verlor
Thea die ihrige . Sie warb blaß , konnte stundenlang da -
sitzcn , ohne zn sprechen , und ihre schönen Augen blickten
oft wie durch einen Schleier . Ihre Mutter war sehr besorgt
um sie und quälte sie mit ihren häufigen Fragen , die
Baronin aber , an die sich das junge Mädchen immer inniger
angeschlossen , lächelte über bie Befürchtungen Frau v . Riedeggs .

Schon nahte ber Sommer feinem Ende , die Riedeggs
wollten in den nächsten Tagen abreifen . Thea befand sich
eines Nachmittags allein bei ihrer alten Freundin . Neben
ihr stand eine Photographie Lothars . Sie war vor seiner
Erkrankung gemacht und stellte ihn in seiner Uniform in
männlicher Schönheit dar .

Thea ergriff das Bildchen , und plötzlich riefelte Thräne
um Thräne über ihre weiche Wange .

„ Was haben Sie , mein liebes Kind ? "

„ O , ich bin so traurig , daß er " — sie tippte mit dem
Finger auf die Photographie — „ mich nicht mehr mag .? Was
habe ich nur begangen , daß er mich nicht mehr ansieht , kein
Wort für mich hat ? "

Schluchzend barg sie ihr Köpfchen in der Baronin Schooß .

„ Nicht weinen , Kindchen , Lothar will Ihnen nur den
Umgang mit Ihrem Vetter nicht kürzen .

"

„ O , was ich mir aus dem mache ! Was sind feine
Schmeichelworte gegen die köstlichen Unterhaltungen mit
Baron Lothar ! "

„ Sie haben ihn also sehr gern , meinen Sohn ? "

Thea nickte . „ Ich glaub
'
, ich hab

'
ihn lieb , — '

o , so
lieb ! "

. Wie kindlich und doch wie leidenschaftlich bewegt die
Worte klangen ! Hinter der Portiere stand Lothar blaß ,
doch von höchster Freude erfüllt . Er war zu rechter Zeit
eingetreten , um das beseligende Geständniß zu hören .

„ Sie liebt mich ! "
jubelte es in ihm . Wie gern wäre

er hineingestürzt , hätte Thea an sein Herz gerissen und
ihren Mund mit Küssen bedeckt ! Aber durfte er , der
Kranke , sie an sein Leben ketten ?

doch ein solches Opfer
verließ er das Zimmer

und schritt , ohne zn überlegen , den steilen Weg zur Moos -
hülte empor . An einer Biegung blickte er zurück . Fast
mühelos hatte er eine bedeutende Anhöhe erstiegen , fein
Äthern ging leicht , er empfand keine Beschwerde . Großer
Gott , wenn feine Lunge geheilt wäre und er noch gesund
und glücklich werden könnte ! Im Sturmschritt eilte er
zurück und betrat bie Wohnung seines Arztes . „ Was ver¬
setzt Sie in diese Erregung , lieber Baron ? "

etwas so Frisches , Ursprüngliches und Sonniges in ihrem
Wesen , daß Lothar die unverhüllte Bewunderung des Vetters
begreiflich fand .

So eiligen die Wochen dahin ; der Baron lernte auf
Spazierfahrten das schöne Erdenflcckchen kennen und lieben ,
un . zuweilen blitzte das alte Feuer in seinen Augen
wieder auf .

An jedem Vormittag las ihm Thea vor , und dann
sprachen sie über das Gelesene . Ihr lebhafter Geist ent¬
zückte ihn unbewußt , immer länger blieben seine Blicke auf
ihrem reizenden Gesicht haften . Er wurde nervös , wenn sie
zur bestimmten Stunde nicht gleich erschien , mühsam verbarg
er seine Unruhe , wenn sie von einem Ausfluge später als
beabsichtigt heimkehrte , am dunkelsten aber wurde sein Antlitz ,
wenn sie mit Panten scherzte .

An einem linden Abend saß er allein im Knrgarten .
Das Orchester spielte einschmeichelnde Liebesweisen . Da
sah er Thca ; sie hatte ihren Arm in den ihres Vetters ge¬
schoben , ihr holdes Gesicht war dem seinen nahe . Ein jäher
Schmerz durchzuckte Lothar , und in dein Augenblick wußte
er , daß er sie liebe und auf Panten eifersüchtig war , er ,
ber Todgeweihte !

Er lachte bitter auf . Nie war ihm die Liebe genaht , als
er noch voll blühendsten Lebens war , und jetzt erfüllte sie
ihn , da er nahe dem Grabe war ! lind er mußte zusehen ,
wie Thea die Braut des Andern ward ! O ber herben Dual !

,
3 » der Nacht hatte er einen Fieberanfall ; ber Arzt er¬

klärte ihn für unbedeutend und den gefommten Zustand
Lothars f .

"
zünftiger ; dieser aber sagte , er fühle , daß es

rbwärls mit ihm gehe , und die arme Mutter , bie sich heim¬
lich über feine Fortschritte gefreut , wagte nicht , zu wider¬
sprechen . Von jener Zeit an fiel er in feine frühere Nieber -
geschlagenhoit zurück , ein Alleinsein mit Thea vermied er
gänzlich , und fast rauh lehnte er es ab , sich von ihr vor¬
lesen zu lassen , ohne den wehen Blick ihrer sprechenden
Augen zu sehen .

Trotz seiner Seelenqual veränderte sich sein Aussehen
zu seinem Vortheil . Er verlor die müde gebückte Haltung ,

E
"
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* Grsterrrich - Dugarii . Aus Laibach , 12 . August , wird

geweidet : Gelegentlich der Anwescubeit von Mitgliedern desAlpeu -
VcrcinS kam es Seitens der Slowenier zu lärmenden Demou -
strntionen . Dieselben brachen in die Rnfe ans : „ Abzug und
nieder mit Germania ! " Der Statthalter stellte persönlich die Ruhe
wieder her . Größere Ausschreitungen sind nicht vorgekommen . —
Wie von inforniirter Seite verlautet , besteht die Wiener Regierung
darauf , daß Fürst Ferdinand in vorbehaltlosester Form die von
Stoilow gegen Oesterreich - llngarn ausgebrachte Beleidigung
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Aus Kunst und KebLN .
* Vom Liirsten Bismarck . Aus Friedrichsruh geyt

der „ Neuen Freien Presse " ein Bericht über die gegenwärtige Lebens¬
weise nnd besondere Aeußernngen des Fürsten Bismarck zu . Es
heißt darin u . 81. : ES ist nicht mehr davon die Rede , daß für
diesen Sommer noch irgend eine Reise des Fürsten in Aussicht
genommen sei . Auch das Befinden des Fürsten nöttsigt in keiner
Weise zu einem Orts - und Lustwechsel . Der Fürst ist bei
besteni Humor , und , von seinem GesichtSsckmerz abgesehen , ist sein
Befinden ganz vortrefflich . Der GesichtSschmerz freilich macht ihm
viel zu schaffen , uameullich erschwert er ihm in der letzten Zeit
zwar nicht das Rauchen der gewohnten Pfeife , wohl aber das An -
rauchen derselben : „ Wenn das Ding einmal brennt , geht es ja ,
aber das Anranchen , wobei ich stärker ziehen muß , löst mir regel¬
mäßig den GesichtSschmerz aus . Mein Schwiegersohn und meine
Enkel Helsen mir in der Regel aus ; jetzt sind sie nicht da , und da
ist meine schöne Nachbarin , Frau Baronin Merck , so liebens¬
würdig . " Die russische Reise des Kaisers bespricht der Fürst nur
mit größter Zurückhaltung ; er glaubt offenbar , daß vieles Reden
lind Zeitnngsschreiben darüber nur ungünstig wirken könne ; da¬
gegen weilt fein Sinn mit ersichtlicher Geuiigthuung bei der Zeit ,
wo der deutsch - russische Nentralitäts -Vertrag neben dein Dreibunde
bestand : „ Komplizirt war es ja , aber jede Politik ist schließlich koiu -
plizirt . Der selige Kaiser Wilhelm I . sagte mir zuweilen : „ Ra , in
Ihrer Haut möchte ich auch nicht stecken, Sie kommen mir manch¬
mal vor wie ein Reiter , der ans feinem Pferd das Spiel mit fünf
Kugeln spielt , die er immer wieder auffängt "

, worüber ich meinen
alten Herrn aber stets zu beruhigen wußte , sodaß er zufrieden war ."

Anläßlich gewisser Vorkommnisse wendete sich neulich das Gespräch auf
die Dienste , welche die Post der Regierung auf Verlangen durch Aus -

I

lieferting von Briefen leiste . Unter Philippsborn wäre vielleicht
dergleichen ob und zn vorgekommen , unter Stephan sei es sehr viel
schwerer gewesen , derartige Wünsche dnrchznsetzen . Geschickt fei die
Sache zur Zeit von Thum und Taxis gemacht worden ; da habe es
ein besonderes Bureau gegeben , worin mehrere geübte Herren im
Auftrage der verschiedenen Regierungen gearbeitet hätten . Der eine
habe das Siegel mit einem heiß gemachten Messer oder , wenn es
eine Oblate gewesen , mit heißem Dampf geöffnet , der Zweite habe
die betreffeiiden AiiLzüge aus dem Briefe gemacht und der Dritte

khabe das Couvert wieder geschloffen . Zur Zeit bildet das kürzlich
Ein Paris erschienene Werk , welches bisher unveröffentlichte Briefe
kNapoleonS I . enthält , eine Lieblingslektüre dcS Fürsten . Er lieft1 oft ganze Stellen daraus vor , und die Bemerkungen , die er daran

knüpft , sind in geschichtlichem , in militärisch -politischem wie in
moralischem Sinne von unvergleichlicher Prägnanz und Charakteristik .
Am letzten Gedenktage von Wörth (6 . Angnst ) äußerte der Fürst :
„ Ja , damals waren wir Alle sehr gespannt auf das Verhältnis
zwischen den französischen Soldaten und unseren in der Tüchtigkeit
und Tapferkeit . Unsere besten Erwartungen wurden noch übertroffen
trotz der Ueberlegenheit des Chassepots . Nach Wörth und Spichercn
erschien uns der deutsche Soldat einfach bewunderungswürdig , und
er ist cs während des ganzen Feldzugs geblieben ."

* Verschiede » » Mittheilungen . Die Beisetzung der Marie
Seebach hat Donnerstag Nachmittag in Berlin stattgesiinden .
Bon nab und fern waren viele Kranzspenden eingelanfen , darunter
auch ein kostbarer Kranz vom Kaiseipaar . Eine große Anzahl
Leidtragender , besonders Berliner Bühnenkünstler und Vertreter
anklvärtiger Buhnen , waren zur Tranerfeier erschienen .

Frau Elise Björnson , des Dichters Björnson Mutter , ist
dieser Tage , 89 Jahre alt , gestorben . Sie war in Nordraak geboren ,
wurde mit dem Pfarrer P . Björnson 1831 vermählt und überlebte
ihren Mann 22 Jahre .

Zn Shrewsbury , seinem Geburtsort , wurde eine Statue
von Darwin enthüllt . Die Kosten des Denknials hatten
20,000 Mk . betragen .

Er fand die Geliebte noch bei feiner Mutter ; mit bange »
Augen sah sie ihm entgegen .

<. ,
Eft Du mein fein , nicht meine Pflegerin , den »

die Kraft meiner Liebe zn Dir hat mich gesund gemacht , sonder » .
« ein geliebtes Weib , die Gefährtin meines neuen Glückes ? 4 | Ach den

Sie vermochte nicht zu sprechen , aber mit verklärtem 1 Wche da
Lächeln lag sie am Herzen des Genesenen , des dem Lebe »
Wiedergegebenen ! —

— Vrrsonai - Nachrichten . Herr Finanzminister v . SRiqnel
unternahm gestern eine Wagenfahrt nach Mainz , wo er u . 8 . b«
Ceutralbahnhof , sowie die Neubauten in der Kaiserstrabe besichtigt »
Nachdem der Minister aus der Terraffe der Stadthalle soupirt
kehrte er nach Wiesbaden zurück . — Herr Sanitätsrath Dr . Emu
Pfeiffer von hier ist vom Schah von Perfien nach Teheran be¬
rufen worden , und Ende voriger Woche glücklich in Teheran an -
gekonimen . Der Aufenthalt des Herrn Dr . Pfeiffer in Teheran wird
etwa 6 Wochen dauern .

— Königliche Schauspiel » . Die Vorstellungen im König !.
Theater beginnen am Sonntag , den 15 . August , mit der Aufführuna
von Anders „ Fra Diabolo "

. Die Vorstellung findet bei einfachen
Preisen statt .

— Kurhaus . Wir machen liochmals ganz besonders auf das
morgige Gartenfest aufmerksam . Hoffentlich ist die Witterung
der Veranstaltung günstig , sodaß der Doppel -Fallschirm -Absturz der
Miß Polly diesmal gelingen kann . Das abendliche Feuerwerk wird
außergewöhnlich brillant werden .

G . Sch . Residenz - Theater . Wie aus dem JnseratentheL
ersichtlich , beginnt der Verkauf der Abonnementskarten Boni 16 . August
ab im Theaterbüreau unter den gleichen Bedingungen und P reffen
wie früher . Neben den beliebtesten Mitgliedern der vorigen Saison
welche von der Direktion wiederum verpflichtet wurden , ist es der¬
selben gelungen , eine stattliche Anzahl von jnngeu talentvollen
Kräften zu gewinnen und eine vorzügliche Auswahl in Bezug der
Erwerbung von zugkräftigen Novitäten zu treffen und mit
reiionimirten Künstlern Gastspiele abzuschließen , sodaß mit Recht
einer genußreichen Saison entgegengesehen werden darf .

— Militärisches . Heute Vormittag um 9 Uhr passirie das
1 . Nassauische Infanterie -Regiment Nr . 87 aus Mainz auf dem
Marsche in das Manövergeläude auf dem Westerwald unsere Stadt .
Es bezieht heute in Kirberg und Umgegend Quartier .

— Zum Kaiser - Manöver . Die diesjährigen Kaiser -Manöver
werden , wie die „ Mil .-Ztg . " nütiheilt , ein Aufgebot von Truppen
bedingen , das bisher in dieser Größe in Deutschland noch niemals
stattgesuiiden hat und im UebrigeittiitrvonderTritppenvelfammlung
gelegentlich der russischen Armee -Manöver in Wolhynien 1890
übertroffen wird . Im kommenden Monat werden unter den
Augen des Kaisers eine Ostarmee , gebildet aus den beiden
bayrischen Armeecorps , unter dem Generalobersten Prinzen
Leopold von Bayern , und eine Westarmee -Abtheilung , gebildet
aus dem 8 . und 11 . Armeecorps , unter dem General der Kavallerie
Grafen v . Häseler , gegeneinander kämpfen . Unter Zugrundelegung
der Friedenstruppeulheile handelt es sich im Ganzen tim 143 Bataillone ,115 Schwadronen , 111 Felobatterieen , 21 technische Compagnieen
und 3 Lustschiffer - Abiheilimgen . An den vorjährigen Kaiser -
Manöveru in der Oberlansitz waren nur 98 ‘/t Bataillone ,85 Schwadronen und 98 Balten « » beteiligt . Vor den eigentlichen
Manöver » finden die Kaiser -Paraden statt , nnd zwar am 30 . August
bei Coblenz die des 8 . Corps , am 1. September bei Würzburg die
des 2 . bayrische » Corps , am 2 . September bei Nürnberg die des
1 . bayrischen Corps und am 4 . September bei Homburg v. d . H .
die des 11 . Armeceorps . Die Manöver weiden danach am
5 . September mit Kriegsmärschen beginnen . Das eigentliche große
Manöver wird vom 7 . bis 9 . September stattfiuden und zwar zwischen
Hanau und Aschaffenburg .

— Steuerzahler , welche in deir Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben M wohnen , habe » morgen und am Montag die fällig «
Rate zu entrichten .

— Todesfall . Gestern Nachmittag ll/i Uhr verschied her erst
kurze Zeit von seiner Erholungsreise aue Holland zurückgekehrte
Herr Professor Dr . v . d . Linde , früher Bibliothekar an der König !.
LandeSbibliothek Hierselbst , v . d . Linde wurde im Jahre 1876
zum ersten Bibliothekar und Leiter der hiesigen Kgl . LandeSbibliothek
au Stelle Ebenaus berufen , 1895 aber von diesem Amt bis auf
Weiteres entbunden .

Anton v . d . Linde , Schriftsteller und ausgezeichneter Kenner
des Schachspiels , geboren 14 . November 1833 zu Haarlem ,
studirte in Amsterdam und Leiden Theologie , dann in Göttingen
Philosophie und Geschichte nnd wirkte 1859 - 61 als resor -
mirter Prediger in Amsterdam , worauf er erst bei Nimwegen
( bis 1867 ) , daun im Haag privatisirte . Nachdem er 1871 nach Berlin
übergesiedelt , wurde er 1876 zttm Oberbibliothekar der LandeS -
bibliolhek in Wiesbaden und 1887 zum Professor ernannt . Außer
zahlreichen bibliographischen Monographieen ( über David Joris ,
Valth . Bekker , Spinoza , „ Die Naffauer Brunnenlitteratur "

,Wiesbaden 1883 , tt . A .) und einem mit dem Russen M . Odolettskt
in französischer Sprache veröffentlichten Urkttndenwerk über den
falsche » Demetrius ( „ Histoire de la guorre do Moscovic 1601 — 10 *
par Isaao Massa de Haarlem , Brussel 1866 , 2 Bde .) schrieb er :
„ De Haarlomsche Costerlegende “ (Haag 1870 ) , worin er die An¬
sprüche seiner Vaterstadt auf die Eisindnttg der Bitchdrnckerktinst
widerlegte ; „ Gutenberg . Geschichte und Erdichtung

" ( Stuttgart 1878 ) ;
„ Geschichte der Erfindung der Bnchdttickerkitnst " ( Berlin 1886,3 Bde .)
und „ Kaspar Hauser . Eine uengeschichtlicheLegende " (Wiesbaden 1887 ,2 Bde .) . Von seinen das Gebiet der Schachlilteralur betreffenden Werke »,die thetls in holländischer , theils in deutscher Sprache geschrieben sind ,
heben wir hervor : „ Schachstndien " ( Utrecht 1868 ) ; „Das Schachspiel

Deutsches Deich .
* Nelchsverstchernng . In den Kreisen des Reichs -

versicherungsamteS wird , der „Volkszeitung
"

zufolge , verbreitet , daß
voraussichtlich znm Nachfolger des Präsidenten Bödiker der Pastor
v . B odel schwing h werde ernannt werden .

* Zoftolistischeo . Innerhalb der Sozialdemokratie dauert
die Erörteinng darüber fort , ob man sich an den preußischen
LaudtagSwahlen belheiligen solle . Die Neigung zur Belhcilignug
nimmt entschieden zu . In der „ Netten Zeil " nimmt nun auch Bebel
in diesem Sinne Stellung . Er geht davon aus , daß die Machtstellung
des Hunkerlhnms das Bürgerlhnm und insbesondere die Nalioual -
liberalen mehr und mehr in die Opposition dränge ; gegenüber dem
Junkerlhum vertrete aber das Ditrgerthnm die moderne Welt und
die modernen Ideen ; man könne also diesem Kampf nicht gleichgültig
gegenüber stehen .

* Aus den Kolonie »» . Der „Nordd . Allg . Ztg ." zufolge
habe » am b . Juli und 2 . August in Deutsch - Südwest - Afrika
Zusammenstöße von Detachements der deutschen Schntztruppe
mit räuberischen Hotteutottenbanden stattgesiinden . Bei dem ersten
Reneontre hat die Schutztruppe zwei Reiter verloren , während bei
dem zweiten Gefecht der jüngste Offizier ber Schntztruppe , Sekonde -
Lietttenaut v . Altrock , und Freiwilliger Hill blieben ; ferner wurde »
Premier -Lieutenant Helm und 8 Reiter , deren Namen noch nicht er¬
mittelt sind , verwundet . Er gelang , die Ränder , welche 25 Mann
verloren , ans einer stark befestigte » Stellung zu vertreibe » und
gänzlich zu zerstreuen .
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Beraniworrlich für den polnischen und feuilleton Theil : I . B -- C. Rölherdt ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen : 6 . Rviherdt in Wiesbaden . Druck

und Bering der L . Schclleuberg ' schen Hos-Buchdruckerei in WüLbuden.

Wilhelm Karl Drückhammer , geboren 1870 in Oldenburg , wegen
Diebstahls , Betrugs und Urkundenfälschung vorbestraft , war , wie
gelegentlich einer früheren Verhandlung ausführlicher berichtet , in
dem Hotel „ Zu den vier Jahreszeiten

" als Buchhalicr an «
gestellt , ist aber am 13 April v . I . » ach Unterschlagung von
1808 Mk . 20 Pf ., worunter sich 1000 Mk . befanden , die D . von einer
im Hotel wohnenden Dame erhalten hat , um sic seinem Prinzipal
zur Aufbewahrung zu übergeben , durchgegangen . D . wurde , nachdem
er inzwischen in einem Hotel in Venedig als Buchhalter beschäftigt
war und auch von dort nach Unterschlagung von 4000 Lire
entflohen ist , in Wien verhaftet Ivorden . Wegen der hiesigen Unter¬
schlagung ist D . mit 18 Monaten Gefängniß bestraft worden und
der italienische Fall ist damals abgetrennt worden , da D . dagegen
protestirte , daß derselbe hier abgenrthcilt werde . Nach Prüfung der
Sache hat das Gericht jedoch ein formelles Hinderniß nicht gefunden
und erkennt heute auf eine Gesannntstrafe von 2 Jahren Gefängniß .
— Der Backstcinmacher Hermann Panzer aus Sossenheim , der
am 12 . Juli d . I . auf dem Wege von Rödelheim nach Sossenheim
einen anderen Arbeiter mit Halsabschneiden bedroht , sowie durch
Fußtritte und Faustschläge mißhandelt hat , wird mit 5 Monaten
Gefängniß bestraft .
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irr gelegen hat . Schwankungen des WasierstandeS bis 1,28 m
ten noch jetzt auf , im Jahre 1869 hat man sogar ein Steigen
1Wassers bis 2,1 m über den normalen Stand beobachtet . Im

_____________ , ____ Ausrüstungs -
mstände , Schränke : c., für denselben Schulhans -Reubau fordern :
:. Kern Loos I 452 Mk ., Loos II 705 Mk . 20 Pf ., C . Ruß
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Allgemeinen tritt der höchste Waflerstaud Ende August oder Anfang
September , der niedrigste Ende März oder Anfang April ein .

Trotz der strengen Kälte , welche aus dem Baikal herrscht — die
Temperatur sinkt nicht selten bis — 42 ' C . — bedeckt sich der See
gewöhnlich erst Mitte oder Ende Dezember mit einer Eisdecke , deren
Stärke 1 m erreicht . Bevor sich der See in seiner ganzen Aus¬
dehnung mit Eis bedeckt , bilden sich Eisfelder , welche unter dem
Einfluß von Wind und Wellen dem Ufer zutreiben , in Schollen zer¬
trümmert werden , sich nirtereinander schieben und dort bis ans den
Grund reichen . Solche Eisfelder thauen im Frühjahr sehr spät auf
und haben die irrthümliche Ansicht hervorgcrusen , daß das Eis auf
dem Baikal eine Stärke von 2 m und darüber erreicht . Auch in
der Bütte des Sees bilden sich ähnliche Eismassen . Dicselbeii unter¬
scheiden sich von den Usereisruassen dadurch , daß sie weniger in die
Tiefe reichen , sondern sich vorherrschend übereinander lagern . Selten
bilden sich Eisberge . Alle Unebenheiten in der Eisfläche werden
gewöhnlich durch den Schnee ausgeglichen .

Häufig hört man in klarer Winternacht auf dem See ein Ge¬
knatter , ein dumpfes Rollen und Knallen — , Laute , die von fernem
Kanonendonner herzurühren scheinen , thatsächlich aber durch die
Veränderungen der Ei - massen hervorgerufen werden . Ost vereinigen
sich diese Laute zu einem Gewirr von Töne », welche an den stesten
Userfelsen ein vielfaches Echo finden .

Der Baikal ist sehr ftiirmifd ). Die Stürme pflegen plötzlich und
mit großer Heftigkeit aufzutreten . Dampfer , welche bei Windstille
in See gehen , sind nicht selten schon nach einer Stunde von
schäumenden Wogen umaeben . Häufig müssen auch die Dampfer
24 Stunden auf hoher See kreuzen , weil es zu gefahrvoll ist , sich
dem Landungsplatz zu » ädern . Besonders stürmisch sind die Monate

September , Octoder und November .
3m Sommer treten Nebel auf , welche nicht leiten 4 Tage über

dem See lager » . Im Herbst wird der Nebelschleier durch die Stürme

zerrissen und bald verweht . Als Warnung für die Schiffer werde »
an nebelrcichen Tagen am Ufer Glocken geleistet und schasse abgefenert .

Der Baikalsee ist auch sehr fischreich . Man hat bis jetzt 21 ver¬
schiedene Fischarten sestgestellt , von denen einzelne nur hier , sonst
nirgeuds auzutresfen sind . Krebse und Muscheln kommen im See
nicht vor . Unter den verschiedenen Fischen ist der Omni besonders
hervorzuheben , ein Fisch , der sowohl gesalzen als auch gedörrt ein
außerordentlich wichtiges Volksnahrungsmittel in Sibirien bildet .
Daneben ist noch die Goluniianka zu erwähnen , ein Fisch , der so
fett ist , daß er an der Souue zusaminenschrumpft , ja förmlich aus -

schmilzt . Da er nur iu bedeutender Tiefe vorkommt , wird er selten
gefangen .

Im See bcsindet sich die Insel Olchon , welche von Burjaten ,
einem mougolischeii Volksstamm buddhistischer Religion , bewohnt
wird . Die Insel , theils Steppe , tbeils Gebirgswald , besitzt eine
Länge von etwa 74 km und eine Breite vou 14 km . Das Süd -

Ketzte Nachrichten .

Beuelc6en6üteau Ser old .

Wien , 13 . August . Die Blätter bemerken zur Abberufung
des österreichische » Vertreters in Sofia , es sei das eine

ernste Mahnung für den Fürsten und seine Regierillig . Beeile er

sich nunmehr nicht , die geforderte Genuglhuung zn geben , so habe
er die Folgen zu tragen .

Wien , 12 . August . In hiesigen diplomatischen Kreisen wird ver¬
sichert , daß die neueften Vorschläge der Türkei , betreffend die Räumung
Thessaliens , die Genehmigung der Mächte bereits erhalten haben .

Paris , 13 . August . Es wird offiziell denientirt , daß Fräulein
Lucie Fan re ihren Vater nach Petersburg begleite .

Loudo » , 13 . August . Der Ausstand der Telegraphen »

Beamten steht unmittelbar bevor , da der Herzog von Norfolk sich
ablehnend gegen die Forderungen seiner Beamten verhält .

Nom , 13 . August . General Alber tone ist mit einem Militär¬
arzt in Turin angekommen und reist sosort nach Gent ab , wo das
Duell mit dem Prinzen Heinrich von Orlea ns stattfiuden
soll . Dem Pariser „ Temps " zufolge soll die in Aussicht gestellte
Intervention einer hohen italienischen Persönlichkeit zur Ver¬
hinderung des Duells des Prinzen Heinrich von Orleans mit
Albertone nicht erfolgen .

Mailanv , 13 . August . Gestern sanden hier zahlreiche Haus¬
suchungen bei Anarchisten statt , wobei wichtige Schriftstücke und
eine Bombe gesunden worden sein sollen . Bier Anarchisten wurden
verhaftet .

Pal - rmo , 13 . August . Infolge von Differenzen mit der

Munizipalität sind sammtliche hiesige Bäcker in den Ausstand

« » getreten .
Sofia , 13 . August . Die Abberufung des österreichischen

Vertreters , Baron Call , hat in allen Kreisen einen tiefen Ein¬

druck gemacht . Der Fürst dürfte nunmehr die Demission SioilowS ,
die derselbe bereits vor einiger Zeit gegeben , aeeeptiren .

Kulrarrst , 13 . August . Die in Umlauf befindlichen Gerüchte
über den bevorstehenden Besuch des deutschen Kaiser »

werden demcutirt .

f da »
trung'S der
wird

(Nachdruck verboten .)

Der größte Sirßwassersee der Erde .

Von Ingenieur F . Thieß .

Gerlchtssaat .
— Wiesbaden , 13 . August . (Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsrath Born . Vertreter der Kgl . Staalsauwalt -
ftaft : Herr Staatsanwalt Langer . — Ter Kaufmann Friedrich
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nicht viel . Einige Wenige kamen nach England , es sollen sich jedoch
angeblich noch 123 . Freigesprochene

" in Hast befinden , da . wie e»
heißt , die Regierung von Jedem verlangt , daß er sich mit genügendem
Kapital zur Auswanderung ausweise .

Ueber den Baikalsee , den größten Süßwaflersee der Erde , der
Son den Bewohnern Sibiriens auch „Heiliger See "

genannt wird ,

ßb
kürzlich iu russischen Blättern neue Forschungs - Ergebnisse ver¬

nstlich t worden , die jetzt ein gewisses Interesse beanspruchen ,
Ofern , als nach Vollendung der sibirischen Eisenbahn , voraussichtlich
l Beginn des nächsten Jahrhunderts , ein Theil des Weltverkehrs

ftach Ostasicu über Sibirien und den Baikal gelenkt werden wird . Nach
-der Lage des sibirischen Schienenwegs bildet der Baikalsee gewisscr -

Dsßen das Trenmingsglied zwischen der großen westlichen Bahnstrecke ,
Wiche unweit Irkutsk bei Listwenitschnoje endigt , und der östliche »
ietredfe , die beim Dorf MhffowSkaja beginnt . Zwischen diesen beiden
-VN Ufer des Sees befindlichen Ortschaften wird nun in Zukunft
Mn Theil des Weltverkehrs sich auf einer großen Dampssähre über
fden See bewegen , auf einer Fähre , die als ein gewaltiges Eisbrech -

Wff ausgebildet , Wagen und Lokomotiven des anlfliigenbeu Eisen -

Mnznges aufnebmen und zn allen Jahreszeiten über den See
Mördern soll . Der roeltenltegene See bildet heute in feinem süd -
Wen Theil , der von der großes sibirischen Magistrale geschnitten

ufer zeigt hohe , nackte Felsen , die senkrecht in den See abfallen und

jede Landung ansschließen ; auch fehlt es hier an schützenden Buchten ,
weshalb dieser Theil der Insel gänzlich unbewohnt ist . Das Nordufer
zeigt dagegen eine Abflachung nach dem See und besitzt viele Buchten , die

sich als Landungsstellen sehr gut eignen . Die Insel besitzt keine Flüsse ,
nur unscheinbare Bäche , was der Abwesenheit von Längsthälern , in
beuen sich die Niederschläge sammeln können , zugeschrieben wird .
Die Inselbewohner sind daher gezwungen , das Wasser aus Brunnen

zu entnehmen . Wer vom See an bas Kap Schamansk heranrndert ,
erblickt einen Uferfelsen aus krystallisirtem Kalkstein , der , über und
über mit Graphitflittern bedeckt , einem Tempel ähnelt . Das Wasser
höhlte hier den Stein aus , rundete die Wände , glättete die

Wölbung und schuf so eine Grotte , welche von den Burjäten als
Tempel des Buddha , von ihm selbst erbaut , betrachtet wird . Zn
der Mitte dieser Grolle erhebt sich ein richtiger Kalksteinaltar , in

Jahrtausenden von den Wellen des Baikal gezimmert . Hier stellten
die Burjäten ihre häßlichen Götzenbilder auf , daneben erblickt
man hölzerne Flinten , Opferschnleu zahllose Fetzen von farbigen
Tüchern und bergt Sobald ein Burjate zu Boot an diesem
Tempel vorüberfährt , versäumt er nicht , eine Handvoll Tabak in
den See zn werfen , vielleicht um sich die Wassergeister , bei denen
er feine eigenen Liebhabereien voraussetzt , durch dieses Opfer geneigt
zn machen .

Das Klima der Insel ist ranh . Schon Anfang August treten
Nachtfröste auf , welche das Winterkorn nicht ausreifen lassen . Die
Hauptbeschäftigung der Inselbewohner besteht in Fischfang , daneben
wird auch Viehzucht getrieben .

Der Baikalsee ist rings von Gebirgen eingeschlossen . Die Aus¬
läufer des Japanischen Gebirges „ TunkinSkoje Bjelki "

begrenzen
de » See im Süden , die „ PrimorSkije und Baikalskoje

' -Höhenzüge
erstrecken sich nach W . und NO . und weisen Gipfel bis 1524 m
MeereShöhe auf . Das Südufer wird vom Chamas Daban (Trans¬
baikal -Gebirge ) umschlossen . Wer znm ersten Mal ' den See erblickt ,
ist von seiner Schönheit entzückt . Der Sibirienreisende Baron
v . Toll schreibt in seinen sibirischen Briefen : „Ein zauberhafter An¬
blick bot sich unseren Angen . Zu unseren Füßen lag der Krhstall -

spiegel des Sees . Mitten aus diesem hob sich das blaue Gebirge
der Insel Olchon , und in weiter Ferne , halbverhüllt in durch¬
sichtigem Nebelschleier , schimmerten die reizend geformten Höhen des
jenseitigen Ufers wie ein Rahmen aus matt gearbeitetem Silber
um ein kostbares Spiegelglas — da » Ganze ein Wunderwerk gött¬
licher Schöpfung

" . Denkt man sich die Finthen bes Sees so hell
und rein wie den schönsten Krystall , die umgebenden Gebirge vis
in den Juli hinein mit Schnee bedeckt , die Ufer im herrlichsten Grün ,
so glaubt man in der AgarL die Rhone zu erblicken und fich an den

Genfersee versetzt . „ Majestätisch , ehrfurchtaebietend , zugleich ent¬

zückend schön — schreibt der Reisende v . Stenngarten , — liegt der
Baikal mit seiner Umgebung im fernen , kalten Sibirien .

Ejß . Jahrhundert » "
( Berlin 1873 ) ; „ Geschichte und Sittetatur

^ Schachspiels
" ( das . 1874 , 2 Bde .) ; „ Die Kirchenväter der

£ » aemeittbe " ( Uebersetznng aller Schachwcrke von 1495 bis 1795 ,
Em 1875 ) ; „ Lehrbuch bes Schachspiels " (das . 1876 ) ; „ Die
Eeiite des Schachspiels "

(das . 1877 ) und . Quellenstudien zur
EjkSjte des Schachspiels " ( Berlin 1881 ) .

— Eisenbahnverkehr . Mit dem Ei » steigen in

Lrende Züge beschäftigt sich folgender Erlaß : Da es mehrfach
gekommen ist , daß Reisende , welche auf einen bereits in Be -

Sütg befindlichen Zug gesprungen waren , von Eisenbahubediensteten
Udem fahrenden Zug wieder entfernt worden sind , wodurch so-

M die Reisenden als auch die betreffenden Eisenbahnbediensteten
Loße Gefahr kamen , so sollen für die Folge derartige Reisende
M 'mehr vom Zug entfernt , sonder » cs soll ihnen das Einsteige »

Wehr nach Möglichkeit erleichtert werden . Der Zugführer hat

W, nur dafür zu sorgen , daß derartige Reisende auf der nächsten
Samte» Station eventuell auf der Zielstation vorgesührt werden ,
, die Personalien sestznstelleu und das Strafverfahren wegen
Mpalizei - Uebertretung einlciten zu können .

— Drei Obdachlose wurde » in verflossener Nacht auf dem

MnSbahnhof in einem Eisenbahnwagen in einem Coitpö erster
£ zweiter Klasse vou einem Schutzmann schlafend ougetroffeu .
Alben erhielten Unterkunft im Polizci -Gefängniß .

— © bßbkbe wurden gestern auch im Dambachthal von dem

jjttHbünier der Bäume , die sie plünderten , erwischt und der Polizei
Ergeben .

— Uon Krämpfen befallen wurde gestern Vormittag in der

Wesiustraße ein in der Schachtstraße wohnender Hausbursche . Ein

Hitzmann brachte denselben zunächst nach dem Hofe eines Hotels
A alsdann mittdft Droschke nach feiner Wohnung .

— Nachtschwärmer . Einige junge Burschen bemerkten iu
!t © eisbergftrafee in der vergangenen Nacht einen Schutzmann und
«tret hörte von weitem , daß ihn die Nachtschwärmer „ uzen

" wollten .
I« der Schutzmann sich der Gesellschaft näherte , vertrat ihm sogar
ner der Burschen den Weg . Dem Unfug wurde dadurch gesteuert ,
,ß der Thäter auf die Nevierwache gebracht wurde .

— Knbmtsstonen . Für die Ausführung der Erd - und
io N re r - Arbeiten für den Erweiterungsbau aus dem Sch lacht -
, d V i e h h o f fordern : H . C . BöhleS hier 58,288 Mk . 60 Pf . ( unter der
ebingung , daß die städtischen Geleisanlagen nebst Kippwagen un -
toeltlich für die Dauer der Arbeiten zur Verfügung stehe » ) ,
. Schaub hier 53,077 Mk . 50 Pf ., Karl Lendle hier 54,414 Mk .,
uet’b Beckel hier 55,496 Mk . 90 Pf ., ( verspätet eingegangeaeOfferte

KoSI 518 Mk . 50 Ps ., Christman » uab Bopp Loos I 588Mk . 20Pf .,
, II 945 Mk ., Loos III 677 Mk . 60 Pf ., Loos V 1959 Mk . 50 Pf .,

Fuß Loos 1704 Mk ., Loos II 968 Mk ., Loos III801 Mk . 80 Pf .
V 2520 Mk ., Th . Zeiger , W . Lotz und F . © Dring Loos I

Mk . 60 Pf ., Loos II 892 Mk ., Loos III 672 Mk ., C . Gilles
I 565 Mk ., Loos II 959 Mk ., Loos III 518 Mk ., Karl

Imberger Loos II 1004 Mk .
— Kleine Hoti ? ™ . Die Oberförsterstellen Eltville

dSt . Goarshausen sind voraussichtlich ginn 1. October d . J .
rwcit zn besetzen . — Wir machen nockjtpals auf das morgen ,
ftag , Abends 8 Uhr , im Saale der Loge „ Plato "

( Frieduch -
ge 27 ) ftattfinbeube Wohlthätigkeits - Konzert znm Besten
durch die Ueberschwemniungen gefchädiglen Schlesier und Sachsen

smerksam . — Bei der Konkurrenz zur Erbanmig einer Villa für
Regiments - Kommandeur in Neumünster erhielten die Architekten

» rthel und Spelter dahier den dritten Preis für ihren
urf „ Einfach "

. _ _ __ _ _ _ _ _
I ( ?) Llörshrim a . M . » 12 . August . Im Weingut „ Falkenberg "

wische» hier uub Hochheim und im Weinberg des Herrn H . Klepper
Wer wurden gestern die ersten reifen Trauben geschnitten .
5t» erste » Falle waren es „ Frühburgunder

"
, » » zweiten „ Portugieser " .

* Homburg , 12 . August . Der Vertreter des hiesigen Land -
lßtbs , Negierungsassessor v . Marx , ist beim Radfahren beruii »
ilück t und hat sich einen Armbruch zugezogen .

4 - N ' Uiin , 13 . August . Der gestrige Zapfenstreich verlies
ifflf das Schönste . Vier Musikcorps waren dabei beteiligt . —

Wie Morgen wurde ein Soldat vom Feldartillerie -Negiment Nr . 27
Bit Musik zu Grabe getragen . Derselbe soll aus einen brennenden
HetroleumherdPetroleum aufgegosseu und sich dabei so furchtbar
strh rannt haben , daß er schon an bemfelbcn Tage seinen Ver -
iitzimgen erlag .

A Matus , 13 . August . Nheinpegel : Vormittag » 1 m 56cm
Segen 1 m 56 cm am gestrigen Vormittag .

Hochwasser und Ueberfchwemmungen .

D .B .H . H erlitt , 12 . August . Für die Ueberschwemmten waren
bet der Hauptstiftungskasse des Magistrats bis heute Vormittag
132,000 Mk . eingegangen . — Die Stadtverordneten -Versammlung
bewilligte heute Nachmittag nach einer Ansprache des stellvertretenden
Vorsitzenden debattelos eine Unterstützung für die Ueberschwemmten
in Höhe von einer Million Mark .

Köln , 12 . August . Die Stadtverordneten -Versammlung er¬
mächtigte den Oberbürgermeister einflimmig , ans dem Reservefonds
50,000 Mk . an die Berliner Centralstelle für die Ueberschwemmten
abzuführen .

D .B .H . Krevlau , 12 . August . In einer heute stattgehabten
außerordentlichen Magistiatssitzung wurde einstimmig beschlossen ,
bei der Stadtverordneten - Versammlung zu beantragen , für die
lieber schwemmten in Schlesien die Snmiue von 100,000 Mk .
zu bewilligen .

D .B .II . Dresden , 13 . August . Der Freiberger Silber -Bergbau
ist durch das große Unwetter , bei welchem sämmtliche Schächte bft
Himmelfahrt - Grube , des größten sächsischen Bergwerks , mtb anbere
Schächte ersoffen , schwer geschädigt worden . Die Bergleute müffen
feiern , erhalten aber vorerst » och ihren Lohn .

Exmord « ng des spanischen Premiers .

D .B .II . Madrid , 12 . August . Das Amtsblatt veröffentlicht
einen königlichen Beschluß , wonach das Begräbniß Canovas ' auf
morgen vertagt wird . Canovas vcruiachte der Natioual -Bibliothek
feine aus 30,000 Bänden bestehende Bibliothek . Die Uitterfuchung
gegen den Mörder ist beendet . Das Kriegsgericht , gebildet ans
sechs Ossizieren unter dem Vorsitz eines Obersten wird in Vergara
zusainmeutreien . Sobald das Urtheil seine Bestätigung gefunden ,
wird es vollstreckt werden .

D .B .H . Claris , 12 . August . Der „Figaro " bringt interessante
Einzelheiten über das Verhör des Mörders Canovas ' . Als
der Untersuchungsrichter den Attentäter zu überzeugen versuchte , daß
das Verbrechen für die anarchistische Sache nutzlos sei , erklärte Golli
in sehr erregtem Tone , die Propaganda der That würde ohne Er¬
folg sein , wen » nur isolirte Attentate begangen wurden . Die Mensch¬
heit werde aber weitere Attentate erleben , und sie werde die
Anarchisten noch um Gnade aurufeu . Tie Wahrheit dieser Mit -
theiluug wird dem genannten Blatt von feinem Gewährsmann ver¬
bürgt . Wie es heißt , wird das Urtheil rasch vollzogen und der
Mörder wahrscheinlich bereits am nächsten Samstag erschossen werden .

D .B .H . Madrid , 13 . August . Die Königin -Regentin beschloß
eine besondere Ehrung Canovas '

; wahrscheinlich wird eiu Denkmal
auf Kosten der Königin im Königspalast aufgestellt werden .

* * *
Da es unzweifelhaft feststeht , daß Canovas als Nacheopfer für

die in Barcelona prozessirten Anarchisten gefallen ist , sind einige
Angaben über das Treiben der spanischen Anarchisten
von Interesse , die bereits einmal ein Attentat gegen den Minister¬
präsidenten verübten . Am 21 . Juni 1893 versuchten drei Anarchisten
bas Haus bes Ministerpräsidenten von der Gartenseite aus mittels
Bomben tu die Lust zu sprengen . Der Hauptattentäter , ein gewisser
Alvarez , galt als bas Haupt der spanischen Anarchistcn . Der Minister¬
präsident befand sich gerade in der Kammer und die Anarchisten er¬
wartete » seine Rückkehr . Da wollte es der Znsall , daß ein Wagen an dieser
Stelle , nahe dem Gartengitter , vorüdeikam . Die Verschwörer ver -
mutheten iu dem Jusaffeu Canovas , und bei der heftigen Bewegung ,
welche Alvarez gegen den Wagen machte , platzte die Bombe in seiner
.Hand , riß ihm den Arm weg und verwundete seinen Mitschuldigen
Rttiz auf das schwerste . Man fand in den Taschen des Alvarez
Brüse vou Anarchisten in Barcelona , iu welchen dieser mit der
wahnwitzigen

'
Sendung betraut wurde , Madrid zu zerstören und

Canovas zu löcttn , wobei , wie hinziigesügt war , man auf seine
bekannte Geschicklichkeit rechne . Ans der damaligen Untersuchung
ergab sich der Bestand eines verzweigten anarchistischen Komplotts ,
dessen Mittelpunkt Barcelona war . Thatsächlich ist auch die reiche
und blühende Hauptstadt Cataloniens seither widcrholt der Schauplatz
anarchistischer Frevelthaten gewesen . Besonders zu erinnern ist an das
Bombcn - Attentat anläßlich einer Prozession in der Calle de Cambios ,
welchem ein General znm Opfer fiel , und dann an den scheußlichen
Massenmord , welchen anarchistische Bombenwerfer im Tecttro dcl Liceo
während der Vorstellung auridjleteii . Zahlreiche Zuschauer im
Parquet fielen damals als Opfer dieser ruchlosen llnihat . Der
Prozeß über das letzte Boinben - Attentat in Barcelona zog sich sehr
in die Länge uub ist erst vor etwa zwei Monaten beendigt
worden , die düsteren Gerüchte , welche über die Anwendung der
Folter in den Kasematten - Gesängnissen der Moittjnich - Forts in
spanische Blätter , wie „ Jmparcial

"
, „ Dilnvio " und andere , Eingang

sanden , erzeugten allgemeinen Abscheu . Korrespondenten ausländischer
Blätter berichteten über unglaubliche , an die finsterste Inquisition
erinnernde Scheußlichkeiten , welche an den anarchistischen Gefangenen
des Montjuich zur Erpressung von Geständnissen begangen wurden .
Bcdcl brachte , wie erinnerlich , diese Gräuel im Reichstag zur Sprache ,
Volksversammlungen beschäftigten sich damit . Nach Beendigung des
Prozesses üernrtljeilte das Kriegsgericht 5 Angeklagte znm Tode
und etwa 80 zur Zwangsarbeit . Aussehen erregte es damals , daß
ein Mitglied des Kriegsgerichts sich » och vor Fällung des Urtheils
erschoß . Von den fogeuannten Freigesprocheneu — beim es waren ,
behauptete man , etwa 300 Personen eiugefertert worden — hörte man
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Irbeit i ( Gitter ) für den Neubau der Schule am Blücherplatz fordern :
gttb . Hanson hier 2106 Mk . 70 Psi . W . Hanson hier 2210 Mk .
pPf . uub E . Steimmel hier 1312 Mk . und für die Ansrüstu

VoNrswirthschafilichrs .

GrlSmarkr . Coiirsderichi der Frankfurter Bö rlt
vom 13 . August , Mittags 127 » Uhr . — Kredit - Actien 3107s ,
Discouto - Commandit - Anth . 206 .70 , Staatsbahn - Actien 296 ' /, ,
Lombarden 747 - , Gstthardbahn -Aciieu 153 .70 , Centralbahn 136 .10 ,
Nordostbahn 111 .30 , llnioubahn — , Laurahütte - Actien
174 .60 , Gelsenkirchener Bergw .- Aktieu — , Bochumer 197 .60 — 196 ,
Harpeuer — , Italiener 91 .35 , Dresd . Bank 163 .20 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Wittelmeer — , Jtal . Meridionaux — .— , 3 - procentige Mexi¬
kaner — .— , 6 - procentige Mexikaner 94 .80 . Tendenz : still .

Wien , 13 . August . OesterreichiicheCredit -Actien3667 »,Staats «
bahn -Actieii 350 .— , Lombarden 847 -, Mark -Noten 58 .77 .

Die Kbend - Ausgade « « ihättl Kettage .

fv LJ 11f VVL Wil VVl tj *VD ll 11*- 1**| **vH «fo’l 1I VI*V v;v|xk) rtrrvv
Mrd , den Schauplatz reger Thätigkeit . Es werden dort User -
Sfeffigungni , Anlageplätze , kurz alle solche Bauten errichtet , welche
Dr die große Fähre ersorderlich sind . Die Fähre selbst ist zur
$ tit auf ben Armstrongscheu Werften in England im Bau begriffen ,
die einzelnen Theile werden nach dem Baikalfee geschafft und dort

Wtsarnmeugesetzt .
k Der Baikalsee liegt 472,44 m über dem Meeresspiegel und be-
M titte FlächenauSdehnung von 34,17964 qkm . Seine Länge ,
Vlechnet von NO . nach SW ., beträgt 672,07 km , entspricht also

Ova der Entfernung zwischen Berlin und Zürich , die größte Breite
boe 96,01 km kommt ungefähr der Entfernung zwischen Berlin und

Magdeburg gleich . Nach früheren Meffungen betrug die größte
Wese des SccS 1493,5 m . Im August 1896 wurden bei Krugulik ,
Wlweit bet Einniünduug der oberen Augarä , Tiefenmessungen Bor «

Mnommen , aus welchen hervorging , baß hier die Tiefe über 1700 m
« trägt . Genau konnte diese nicht festgestellt werden , da die aus

Mikdraht bergefteüte Seine riß und mit dem Loth versank . Neue
Messungen find inzwischen nicht ansgesührt worden . Das Waffer
«er Sees zeichnet sich durch außergewöhnliche Klarheit ans . Bei

N m Tiefe kann man noch deutlich alle Bodenbildungen erkennen .
Mch den Angaben von BogoSlawsky sind Anzeichen vorhanden ,
Mche darauf hindeuten , daß der Wafferfpiegel früher bedeutend
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Gebrauchte Möbel jeder Art . !
Garnituren mit je zwei Sesseln , Kleider - und Küchenschräutz ,

Waschkommoden , Consolchen , Kommoden , Nachtschränke , Sophak, '

Gallerieschränkche » , Verticows , Pfeilerspicgel , 1 Secrctär , vollst
und einzelne Betten , Tische , Stühle , Teppiche , Gallerten , Küche»
geschirr und bergt mehr . Es ist somit jedem Käufer GelegenW
geboten , sich billig und schön einzurichten .

Die unterzeichnete Direction erlaubt sich zu recht
zahlreicher Betheiligung am Abonnement für die am
1 . September beginnende Spielzeit 97 — 98 einzuladen .
Die Preise und Bedingungen sind die früheren .

Preise der Abonnements - Billets :

I Rang - Loge ...... 50 St .
I . Sperrsitz ( 1 . — 10 . Reihe ) .
II Sperrsitz ( 11 . — 14 . Reihe )
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Der Verkauf der Abonnements -Karten , die wahren !
der ganzen Saison gültig sind , beginnt am 16 . August
im Theater - Büreau . F 422

Hochachtungsvollst

Dr . pliile II . Rauch ,
Director des Residenztheaters .

toto
,

neues Sortiment , vorzügliche Facons , das Stück
L Mk . 1 .— , 1 .50 , 2 — , 2 .50 , 3 .- , 3 .50 eto ,
sowie praktische Neuheiten & Mk . 5 .— , 8 .— .

Gestrickte Corsetten von Mk . 1 .25 an .

Anfertigung nach Maass .

Reparatur und Waschen .
Sämmtliclie Znihateal

Carl Claes ,
8 . Bahnhofstrasse 8 .

_____________ 5408

Großes Lager in guten neuen Möbeln , somit

elegante Betten , ganze Einrichtungen . Auch werden Möbel uni , ■
bergt in Tausch genommen . Transport frei . 984t f 9etrßtl

Wahlverein der

Freisinnigen Volkspartei .

Morgen Samstag ( 14 . August ) , Abends
8 Uhr , bei Restaurateur Seebold , Unter den
Eichen :

Geselliger Familien- Abend
,

zu welchem wir alle unsere Mitglieder und Partei¬
freunde mit ihren Angehörigen hierdurch mit der Bitte
um recht zahlreiche Betheiligung ganz ergebens ! ein¬
laden . Für ein reichhaltiges Unterhaltungsprogramm
ist bestens gesorgt . F 471

Der Vorstand .

Vom 10 .
- 25

. August
findet in meinem Verkaufslokal

Langpass ® iS
ein

den

berü

Programm <
Trio in D -dur , op . 70 No . 1 , von Beethoven ;

Gondoliera von Liszt ; Impromptu in As - dur von
Schubert ; Lieder -Vorträge : a ) Gebet von Taubert ,
b ) Karil von Philipp zu Eulenburg ; Ballade in As - dur
von Reinecke ; Tannhäuser -Fantasie von Raff ; Concert
No . 11 für Violine von Spohr ; Variationen aus der
Sonate op . 26 von Beethoven ; Ernani -Paraphrase von
Verdi - Liszt ; Balladen -Vorträge : a ) Kleiner Haushalt ,
b ) Der Wirthin Töchterlein von Löwe ; Faust - Fantasie
von Gounod -Liszt

Reservirter Platz 150 Mk ., nichtreservirter Platz
1 Mk . 10109

Harten sind in allen hiesigen Musikalien - und
Buchhandlungen , sowie Abends an der Kasse zu haben .

Spangenberg
’ sches

Conservatorium für Musik
Wilhelmstr . 12 . Wiesbaden . Taunusstr . 33/35 .

Direction : H . Spangenberj , Pianist .

(o )
©
©
©
©

Samstag , den 14 . August 1897 , Abends 8 Uhr ,
in dem Saale der Loge Plato , Friedrichstr . 27 , zum
Besten der durch IJeberschwemmuugen

geschädigten Schlesier und Sachsen »

Vortrags - Abend
unter gütiger Mitwirkung des Opernsängers Herrn

Ludwig Strakoach von hier .

©

Kanflians Caspar Führer .
48 . Hirehgasse 48 .

( U . R . P . 4 . ) .
Sofort an jedes Fenster vassenb , leicht ohne Haken , Schrauben

ober Stifte anznbringcn unb sofort abzunehmen , mit 4 ä 1,60 Mir .
langen Stangen ä Stück Mk . 6 . — , im Alleinverkauf bei

Conrad Krell , Taunusstraße 13 .
Spezial -Magazin für Haus - u . Küchen -Einrichtungen . 9707

___________________ Telephon 309 .

Praktischer Wäschetrockner

II zi TT
" • • . 1 . oval und viereckig , in nur bester

( II IIr Qualität , auch mit Pat .- Schlössern ,
IWVIkj V 11VI V Vs jeder Grösse , besonders billig , von

.. . - , . 8 Mark an im 8957

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,
Neugasse 1 . 6216

Ausverkauf .

Da der Laden Cllenbogengasse 11
in nächster Zeit verändert wird und ganz ausgeränmt werden muß ,bannt e» mehr Platz giebt , werben sämmtliche Artikel staunenb
billig abgegeben . Socken von 5 Pf . an , Strümpfe 15 Pf . bis zu
denfeinften Selben - u . Hanbaestrickten , Schafwollsocken u . Strümpfe .
Prima Wolle unb Baumwolle wirb im Pfunb 50 Pf . billiger ab -
gegeben . Hanbschnhe 10 Pf . unb höher . Große Auswahl in
Korsetten von 80 Pf . an bis zu ben guten Gummi - unb Uhrfeber -
^ ^ " x . ?? " liebste Kinber - Jäckchcn von 18 Pf . an , Röckchen
bO PL , Kleibchcn 80 Pf ., Lätzchen 8 Pf . , Wickelschnuren , Einschlaa -
decken , Leibchen , Schühchen sehr billig . Normalhemden 85 Pf .,Bieberbemben für Damen unb Herren 95 Pf . u . höher , Arbeits -
wammse 1 .40 Mk . Alle feineren Jagdwesten werben 25 °/o billiger
abgegeben . Hochfeine Schürzen in allen Neuheiten von 20 Pf . an .

Fr . Neumann . 9219

Schutznetze gegen Insekten

Sofort über jebem

Unentbehrlich

in jedem

Schlafzimmer .

Sicherster
Schutz « egen

Insekten
Wahrend dem

Schlafen .

für Erwachsene und Kinder - Beiten , Sophas re . _ . .
Bett leicht anzubringen . Allein -Verkauf für Wiesbaden und
Umgegend bei Conrad Krell . Taunusstraße 13 , Special -
Magazin für Haus - unb Knchengerathe . 8895

Kragen Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

- --- ----

M . Bentz ,

^ - * * * - ^
Taschentücher

Hosenträger

M . Bentz ,
WIESBADEN . ___

Gegr .
t '

ravatten
Manschetten

l© ä6X© I© .@.©T©T©

RänmunffS ' lerkauf

f alt

mi

tlbei

den

pror

statt und sind alle zum Verkauf kommenden Artikel , genau mit den billigsten Preisen versehen , in meinem Laden aus¬

gestellt . Speziell befinden sich darunter grosse Quantitäten

Kinder -
,

Mädchen - und Knaben - Stiefel
worauf ich besonders wegen der bevorstehenden Ferien aufmerksam mache .

J
. Speier Nachf

. ,

Alleinverkauf der berühmten Schuhwaaren - Fabrikate von Otto Herz & Co .

für Wiesbaden und Umgegend ,

Langgasse 18 .



Mage zum Wresdaüener Tagblatt
43 . Jahrgang . 1897 .Frettag , den 13 . August .

yt± * * £ ± * * * * * * * £ * * ±S * * * * ä * * * * * * * * * * * *

■ p¥¥5 ^ ¥51T5¥i¥in ? T¥W¥W5¥5W ? ¥¥¥ * ¥¥5
"
* * *

'3 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)
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itnb er hatte das auch gethan . Aber sie fand bei aller Liebe

|fy * ; L für ihn , daß er recht langweiliges und unverständliches
* ♦♦♦ I I Zeug zusammengeschriebcn habe , das er besser hätte un -

nschräu ^
:
i geschrieben lassen sollen , und jedes capresische Volkslied war

SopW , e ihr lieber , alS alle seine langathmigen Verse . Seitdem
r , vollK.

In, foteir
fi&el unM I köstlichen Einfall von Erich , eine capreser Fischerdirne zu

ggti - L heirathen , so originell , so belustigend , so anregend , wie

man es diesem juirgen , himmelstürmenden Genie nur irgend12

i ai

1(
10142

p . Meter 25 Pf . 10012

Niederlage bei Hrn . Julius Prätorius , Kirchgasse 28 .

'. 374 . Adeud - Ausgade

s
■
■
0

m recht
die am

suladen .

hatte sie vollends keinen Respekt mehr vor seiner „ Arbeit . "

In den Kreisen , in denen Erich früher verkehrt hatte ,
und die er auch jetzt aufs Neue aufsuchte , mar „ die kleine

Capreserin " bald berühmt geworden . Man fand es einen
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Pressburg i/Tngarn ,

gegr . 1803 .

erschien kein neues Buch , man hörte auch nichts davon ,
daß er eins utrtcr der Feder habe . Von solchen Autoren ,
die Jahre lang in dem großen Wettkampf der Geister zu
schweigen vermögen , nimmt man an , daß sie nichts mehr zu

sagen haben . Man bedauert das , man zuckt die Achseln ,
und man vergißt sie allmählich . Die jüngeren Kritiker , die

sich eben jetzt ihre journalistischen Rittersporen verdienten ,
kannten den Namen Erich Berghaus schon nicht mehr . Es

gab so viele neu aufstrebende Talente im deutschen Reiche .
Und Erich hatte noch so viel , so viel zu sagen ! Von

all seinen kühnen Träumen war noch nicht ein einziger

verwirklicht worden ; so viel ungeborene Werke pochten ihm ,
gleichsam mahnend , an die Schlgfen und an die Seele !

Und sich sagen zu müssen , daß von ihnen allein keins das

Licht der Welt erblicken solle , sich sagen zu müssen , daß das

starke , gestaltungskräftige Talent , dessen er sich bewußt
war , das er sich nicht in thörichter Selbstvcrkennung ein¬

bildete , sondern das alle Kritiker und Laien einstimmig an

ihm gerühmt hatten , verkümmern mußte , ungenutzt versiegen

sollte . . . nicht weil die Schwere eines grausamen Geschicks
auf ihm lastete , wie auf so manchen Andern , sondern weil

er sich langsam unter den tausend kleinen Nadelstichen ver¬
blutete . . . ein Loos , das beinahe ebenso komisch wie

tragisch war und seinen eigenen Spott heransfordertel
Der Himmel , der ihn mit Glücksgütcrn begnadet , der ihm
von frühauf Licht , Luft und Raum zur Entfaltung seiner
Schwingen gegönnt halte , forderte gebieterisch von ihm , daß
er mit dem ihm anvertrauten Pfunde wuchere , und er war
ein fauler und ungetreuer Knecht geworden , der das Seine

vergraben hatte und keinen Zins davon aufzuweisen ver¬

mochte .
In der Stille des Hochgebirges , in die er geflüchtet war ,

versuchte Erich abermals sich zu einer dichterischen Thätig -

keit emporzuraffen . Aber er mußte einsehen lernen , daß die

Ruhe und Weltabgeschiedenheit allein keinen segenbringenden ,
keinen befruchtenden Einfluß auf ihn ausübten , und daß
noch andere , zwingendere Gründe sich einem Erfolg seiner
Arbeit entgegenstellten . Was er schuf , befriedigte ihn selber
nicht nur nicht , es stieß ihn sogar ab ; er empfand Ekel an

seiner Unfähigkeit . Wie matt und schwachherzig das Alles

war , was er da geschrieben hatte ! Wie so gar kein Blut

darin floß , kein warmer Athem wirklichen Lebens darin

wehte ! Damit und mit ähnlichen Dichtungen freilich ließ

sich der verloren gegangene Ruhm - nicht zurückcrobern , mit

solchen Waffen gewann man keine Geistesschlacht . Aber

woher bessere und gewaltigere nehmen ? Verfügte er denn

noch darüber wie früher ? Klang seine Stimme noch hell
und klar und siegeszuversichtlich , gleich der eines Rufers
im Streit wie vordem ? Glaubte er an die Macht seiner

Ueberzeuguug noch , hatte er noch das schöne Vertrauen zu
dem eigenen Talent und den eigenen Erfolgen ? Oder hatte

sich nicht vielmehr der schivere Druck , der über seinem ganzen
Leben lag , auch seinem Hirn mitgetheilt , aus dem kein

einziger froher , sonnenlichter Gedanke mehr emporsteigen
wollte ? Er hatte den Glauben an sich selbst verloren , er

war kein Dichter uiehr . Diese Frau , die er in einem ver -

hängnißvollen Jrrthum an seine Seite gerufen und unlös¬

lich an sich gekettet hatte , war zum Fluche seines Daseins

geworden . Wie ein giftiger Mehlthau legte sich Alles , was

sie dachte , empfand und that , auf die Blüthen seines

Geistes , daß sie verwelkten und abstarben , ehe noch einer

sich an ihrem Dufte erfreuen konnte .

(Fortsetzung folgt .)

Bodenheimer 1892 . .
Lorcher 1890 . . . .
Erbacher 1892 . . .
Rüdesheimer 1892 . .

Drogerie C . Brodt ,

Albreeh ^ ttosse 16 .

Michelsberg , Ecke Schwalbachcrstraße .

Kellerei : Schwalbacherstraße 64 .

Badhaus zum Rheinstein , Webergasse 18 .

Mineral - Bäder ä 60 Pf «

incl . Wäsche und Bedienung . 64 »

Ich beehre mich anzuzeigen , dass ich

i Herrn Bäckermeister

| Fritz Bossong ,

Kirchgasse 42 a ,

L den Allein - Verkauf meiner welt -

I berühmten

*
>
*
K

I Pergament - Papier ,

| mit Salicylsäure imprägnirt ,

5 hätte zutrauen können . Die Männer machten der jungen
? Frau in dem fürchterlichsten Kauderwelsch , das sie aber sehr
E gnädig aufnahm , den Hof und sagten Erich hundert
I Schmeicheleien über das ungewöhnliche , reizende Wesen ,

dies frische Naturkind , diese unverdorbene Tochter aus dem

i: Volke .
Die Frauen nannten sie „ Auerbachs Lorie , ins

| - Capresische übersetzt
"

, machten sich ein Gewerbe daraus , sie
"

zu immer neuen , naiven Aeußerungen über deutsche Ver¬

hältnisse und gesellschaftliche Eigenthümlichkeiten zu veran¬

lassen , kolportirten jeden ihrer Aussprüche als prächtige ,
unverfälschte Naturlaute und verhätschelten sie in ihrer Art

jetzt ebenso , wie sie früher Erich verhätschelt hatten , der

diesem ganzen Treiben zähneknirschend zusah , während

Angiolina stolz wie eine Königin
'

zwischen den Andern

umherstolzirte und nicht begriff , weshalb er sich mehr und

mehr aus der Geselligkeit zurückzog und für alle seine

früheren Umgangsgenoffen nur noch bittere Worte hatte .

„ Verstehst Du denn nicht , daß sie sich nur über Dich und

mich lustig machen wollen ? "
fragte er sie endlich im Un -

muth eines Tages , als er zu ihrem höchsten Verdruß wieder

einmal eine Einladung ausgeschlagen hatte . Das wirkte .

„ Ueber mich lustig machen wollen sie sich ? " rief sie blitzen¬
den Auges und stampfte mit den Füßen auf , „ das . . .
das sollen sie büßen ! " Und als er ihre Drohung schon

lange vergessen hatte und wieder einmal eine Eesellschafts -

soiroe besuchte , wo das alte Gebahren aufs Neue begann ,
da warf -Angiolina mit ihren derbsten capreser Redensarten

so rücksichtslos um sich , daß die Bewunderer in Kürze zer¬
streut und für immer verscheucht hatte . „ Man kann sich von
der kleinen Hexe doch am Ende nicht Alles bieten lassen, "

hieß es achselzuckend , und allmählich sollte sie sich an den

Umgangston der Gebildeten auch schon gewöhnt haben ;
aber auch das war das Rechte wieder nicht . Angiolina

langweilte sich , und Erich entbehrte gerade jetzt doppelt die

wohlthuende Atmosphäre gebildeten Umgangs .
ES kam eine Zeit , in der Erich meinte , daß die Hölle

auf Erden für .ihn beginne . Angiolina war mißlaunig und

zanksüchtig geworden , weil sie kein Amüsement mehr hatte ;

sie ließ ihm keine Stunde Ruhe mehr , behelligte ihn mit

tausend Nichtigkeiten , führte mit den Dienstboten die häß¬

lichsten Szenen auf , in denen sie ihn dann immer zum
Schiedsrichter anrief , und verbitterte ihm jeden kleinsten

Genuß seines verstörten Daseins . Und doch wollte sie daS

Alles nicht , sie liebte ihn , sie hätte sich , ohne zu zögern ,
für ihn aufgeopfert ; sie wollte ihn glücklich machen , sie
wollte den ganzen Tag mit ihm lachen und mit ihm Scherze
treiben ; sie hatte keine Ahnung von dem furchtbaren Loos ,
das sie ihm bereitete , keine Ahnung davon , daß sie sein
Leben vergiftete und ihn langsam stückweise zn Grunde

richtete . Sie verstand ihn nicht , und sie verstand nicht ,
was sie that . Und eben gerade deshalb , weil er ihr

gerechterweise nicht zürnen konnte , weil er ihr nicht zurcchnen

durfte , was sie an ihm und an dem in ihm schlummernden
Genius sündigte , litt er nur doppelt schwer und doppelt

unheilbar . Wenn er diese Frau hätte hassen , hätte ver¬

achten können , ihm wäre leichter geworden ; er hätte die

Hoffnung hegen dürfen , daß ihm noch eine Rettung winke .
Aber da sie nicht begriff , worin sie fehlte , womit sie ihn
marterte , weshalb er , wenn sein Dasein sich so weiter fort¬

spann , körperlich und seelisch untergehen mußte , da keine

Möglichkeit vorlag , es ihr je begreiflich zu machen . . .
eben darum sah er trostlos in die Leere vor sich hinaus und

wußte keinen Rath mehr .
Mit dem Beginn der guten Jahreszeit verließen sie die

Residenz , wo Erich nichts mehr fesselte , wo ihn die Triumphe ,
die seine mitstrebendcn Genossen errangen , in tiefster Seele

schmerzten und einen Stachel in seinem Innern zurückließen ,
so gern er es sich verhehlt hätte , daß er , der einst Viel¬

beneidete , jetzt selber die zu beneiden begann , die er einst

weit hinter sich zurückgelassen . Von ihm sprach keiner

mehr . In der Litteratur der Jetztzeit wird man so schnell

vergessen , wenn man nicht immer wieder durch neue Werke

seinen Namen in die Erinnerung der Mitlebenden zurück¬

ruft und von sich reden macht . Da gilt kein einmal er¬

rungener Lorbeer für die Folge , sondern immer wieder neu

muß er erobert und verdient werden . Von Erich Berghaus

- übertragen habe . Derselbe ist von mir in

| den Stand gesetzt , selbst grössere Aufträge

£ prompt und schnell zu effectuiren .

Hochachtungsvoll

[ Ernst Habermann
,

\ älteste Pressburger Zwiebackfabrik ,

Apfelmost
täglich frisch gekeltert .

P . Enders .

Nie ist der Mensch kleiner , als wenn er strafen und
plagen will , ohne zu wisse » to i e.

Jean Paul .

Der Wahn ist lrnrx .

Novelle von Konrad ^ efmsntt .

Sie ließ cs sich nicht nehmen , in jeder Minute bei ihm ein -

kziitreten , ihn mit hundert einfältigen , neugierigen Fragen
- zu bestürmen , mit den zierlichen Sachen zu spielen , die auf

seinem Schreibtisch standen , und seine Papiere in Un -

: ordnung zu bringen , um sich an seinem verhaltenen Groll

| zu weiden . Und wenn sie die Thür verriegelt fand , so

j hämmerte sie lange mit beiden Fäusten darauf , bis er ihr
R öffnete und sie ihm schluchzend , mit tausend Anklagen und

f Vorwürfen auf den Lippen , in die Arme sank . Und dabei
r war sie doch nicht bösartig , er konnte ihr kaum einmal

| ernstlich zürnen . Sie fand es köstlich , ihn so bei seiner
Arbeit zu stören , und amüsirte sich , wenn er verzweiflungs -

r voll im Zimmer hin und wieder rannte . Was sie ihm in
> Wahrheit anthat , begriff sie nicht , und es war vergeblich , daß
L h es ihr auseinanderzusetzen versuchte . „ Warum mußt Du
t denn arbeiten ? "

fragte sie ihn . „ Du hast mir doch einmal

L gesagt , daß Du nicht arm bist ! " Er wäre froh gewesen ,
L wenn er um das tägliche Brod hätte arbeiten müssen , aber

| da kein Zwang dazu für ihn vorlag , galt für Angiolina

| auch sein Arbeitsdrang nichts . Wie man sich danach sehnen
| könne , zu arbeiten , wo doch nichts davon abhing , daß man

| erwarb und verdiente , blieb ihr unfaßlich ; sie nannte

f daS „ eine von den vielen deutschen Wunderlichkeiten,
" die

s sie ihm um jeden PretS abgewöhnen wollte . Und dann diese

| sogenannte Arbeit überhaupt ! Sie hatte Erich gebeten , ihr

| etwas von seinen Gedichten und Erzählungen zu übersetzen ,

. pr . Flasche ohne Glas 0 .60
. - , „ „ 0 .80
• » e n D
• » i » » 1 -50

Besonders empfehlcnswerthc Moselweine :

Graacher 1892 ..... pr . Flasche ohne Glas 0 .75
Brauneberger 1893 „ 1 .—
Bemcastler 1893 ..... . » » „ 1 .50

Ausgezeichnet sortirtes Lager in 6616
deutschen und franz . Rothweinen , Cognac ,

franz . Champagner von Mk . 350 aufwärts .

August Schiink , Weinhandlung ,
Rheinstrasse 48 , Wiesbaden .

MenWrttus , hoWMg , per Sly . 18 Vs.
Slmerik . Petroleum bei 10 Ltr . 15 Pf .
la Kernseife bei 10 Pfd . 19 Pf . , Soda 10 Pfd . 35 Pf .
Salm . Terpent . Selfcnpulvcr Packet 12 Pf . 10150
Stearinlichter VI u . will pr . Pfd . 45 , 50 , 00 u . 65 . Pf .

aB « AM AM tArabenftraße 3 tt .
• nAy Röderstratze 19 .

FF Centrifugen - Molkerei -

Süssrahm - Butter
,

täglich frisch — feinstes Product

per Pfd . Mk . 1 .15 , für Wiederverkäufer billiger .

Feinste Hofgut - Tafelbutter p . Pfd . Mk . 1 . 00 ,
pr . frische Pfälzer B. andbutter p . Pfd . 90 Pf .
Schmelzbutter p . Pfd . Mk . 1 . — empfiehlt

J . Hornung < & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

Alles frei ins Haus !
NB . Für Hotelier u . Rest . a . Wunsch gegen Monatsabrechnung

iiuyuwt vuiiiiiiiij u iuumuuuii ,

Lieferant städt . Regieweine .

Rhein - und Moselweine
Besonders empfehlenswerthe Rheinweine :

MeinBackpiilverÄ?
mit nebenstehender Schutzmarke )

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich
bewährt u . übertrifft Jedes andere Fabrikat .
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfund
Melil , kostet nur IO Pf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Kur zu haben 6840

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Neues Mainzer Sauerkraut .

Neue Salz - it . Essig - Gurken .

Neue Limen .

Frankfurter Würstchen .

HMMe 2 . M . Fuelis , Ecke Mcberg .
Telephon 475 . 9779



Heute verstarb nach kurzem Leiden mein Freund , der

Königliche Landesbibliothekar

Wiesbaden
,

den 12 . August 1897

Wilh . Bruch

15 . August , Vormittag !Die Beerdigung findet Sonntag , den

10 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .
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Bekanntmachung

vorrüthigen Sonnnerschtthe zu bedeutend herabgesetzten Preise »

Moritzstratze 28 , Hth . 1 , schön möbl . Zimmer , passend für
zwei Herren , mit od . ohne Pension , zum 15 . August zu vm . 5231

10242

Gute Koch - und Wmien Mauergasse 9 .

I

« Mk

ousgeführt . 1023V

Rehziemer
Gänse
Enten

Wohnungen von 7 und
8 Räumen ,

die hochelegant ausge¬

stattet werden , Nenban Ecke Kaiser - Friedrich -

Riug und An der Riugkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,
Neroberg , Platte re . ) auf 1 . Oktober zu ver -

mietheu . Näh . Au der Ringkirche 1 , Part . 4018

Ein junger langhaariger Jagdhund zugelaufen
Adlerstraße 24 , H . P .

F . Lammert
Sattler ,

9 . Grabenstratze 9 .

Renes Bett ( 2- schl .) mit Rahmen und 3 -th . Matratze ist setz?
billig zu verkaufen . B . » avid , Bleichstraße 12 .

Kirchgasse 34 .

Wegen Aufgabe meines Detail¬
geschäfts ist der von mir inne¬
gehabte Laden nebst Comptoir
und zwei Zimmern sofort oder

später zu vermiethe « . 5397

Ed . Weygandt ,
Büre an im Hofe .

Junges Putz - u . PaÄmädchen
für den Tag (7 — 12 und 1— 7 Uhr ) , Kost und Wohnung selbst , bei
Mk . 20 gesucht . 10239

Apotheker sicher « , Markt .

Samstag , den 14 . August :

Ausflug nach Bierstadt
zur Besichtigung der Bilder in der
dortigen Kirche . Aufbruch Nachmittags
4 */i Uhr von der Engi . Kirche ab . F 399

Damen und Gäste willkommen .

Wilhelm Pütz
,

Webergasse 37 ,

„ Zur Stadt Frankfurt "
.

Kirchgasse 13 ,

zwischen Louisen - und

Rheiustratze .

sowie sonstiges Geflügel zu billigstem Tagest
__ ____________________ preis . ____

Lehrling
mit Bericht , z . Eins , sucht

Es befinden sich darunter 40 Dutzend feine Kidleder - und Kalbleder - Damen - Knopf - und Zug -

stiefel , ein Posten Damen - Halbschuhe , ein größerer Posten Herren - Zugstiefel , Herreu - Halb -

schuhe und Sonstiges mehr .
Außerdem verkaufe in meinen beiden Geschäften Webergasse 37 ,

Carl Goldstein ,
Kapelleustratze 43 .

Bekanntmachung .

Samstag , den 14 . Angust er . , Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigernngslokal
Dotzheimerstraße 11/13 dahier :

1 Pianino , 1 Kleiderschrank , 1 Sopha und
2 Sessel in braunem Ripsstoff , 1 Divan
und 2 Sessel in Kameltascheu , 1 rund .
Tischchen , 1 Consoltisch mit Marmor -
Platte , 1 Spieltisch , 2 Spiegel , 3 Oel -

gemälde , 1 Teppich nud ein Käfig , 4 Fast
Weistwein und ein Fast Astmanushäuser
Rothwein

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert . F 234

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Wiesbaden , den 13 . August 1807 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

Oeffentliche
Holzarbeiter - Versammlung

Samstag , den 14 . August , Abends V-9 Uhr ,
int Schwalbacher Hof .

Referent : Gustav Hoch aus Hanau .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Cinberufer .

Neues Erdbeergelee
(garantirt nur Erdbeeren u . beste Raffinade ) l -Pfd .- Glas 60 Pf .,
bei 5 Glas 55 Pf . 9471

F . A . Ilieiisibath . Rlieinstrasse 87 .
Die leeren Gläser nehme per St . zu 10 Pf . zurück .

Mainzer M und Geflügel - Halle
,

W * 41/43 . Nerostraste 41/43 .
- ran

Inh . : E . Petri .

Parterre - Wohnung
zu vermiethcn , 6 Zimmer , Bad , Küche und reichliches
Zubehör , Mainzerstraße 13 . 5427

Damenrad ,
niirkopp Diana , wenig gefahren , zu verk . « auellen -
stratze 43 . ioay

Zwe ^ ehrschön ^ Seeretare ^
ganz massiv , ein Schreibbüreau billig zu verkaufen Goldgasse 18 .

Fü r Goethe ^ Interessenten .
Bisher nicht bekannt !

Im Verlage von Alexander Duncker , Berlin , erscheint
in einigen Tagen :

Goethe , Die Aufgeregten .

Politisches Drama in fünf Akten .

Ergänzende Bearbeitung von Felix von Stenglin .
Den Bühnen gegenüber als Manuscript gedruckt .

Der Preis des elegant brochirten Bändchens beträgt 3 Mark .
Bestellungen auf dies interessante Buch , welches demnächst auch
über verschiedene erste Bühnen gehen dürfte , werden entgegen¬
genommen in der 10204

Hermann Schellenberg
’ sclien Buchhandlung

( Adolph Wilhelms ) ,
Oranienstrasse 1 (Ecke Rheinstraase ) .

Bnrstenwaareu ,

Kämme , Wagen - und Fensterleder , Putztücher , feinste
Toiletten - und Badeschwämme re . in bekannter guter
Qualität empfiehlt 10224

Bieter Hecker «,
Bürstenmacher u . Frotteur ,

Mauritinsstratze 8 , Laden .

Schillerplatz 1 bei Barbo möbl . Zimmer zu verm . 5476

Schänkammen
sind vorgemerkt bei 10186

« . Kurz , Sanitätsmagazin ,
Bahnhofstraße 6 .

50 Pf .
20 „
50 „

Ein anständiger , gebildeter Mann ,
Wwer ., in beff . Stellung , sucht nie Bekaunisch . e. bllrgerl . älteren
Mädchens oder Wittwe mit Vermögen von 8 — 10,000 Mk . zwecks
Heirath . Ernstl . Offerten unter A . A . 1 an den Tagbl -Verlag .
Dieselben werden Montag Abend abgeholt .

Alle Tapezirer - und Polster -Arbeit «« billigst . roti
Georg Steinmler , Adelhaidstratze 54 , Tmtrrb .

*

ZU jWg düttg zu verkauf
Nab . Roonnratze 6,1 St .

Hähne

Suppenhühner 1

Schwere blutfrische
Rehkeule

sowie Kirchgasse 13 sämmtliche noch
9627

Ein Regenschirm in der Lierstadterstrahe , nahe
W - AM der Alwinenstr ., stehen geblieben . Bitte denselben' Belohnung abzngeben Bierstadterstraße 23a ._______________

Ich habe in meinem Geschäft

Webergasfe 37
einen '

großen
Posten

besserer Schuhlvaaren
zurückgesetzt und verkaufe dieselben auf kurze Zeit zu auffallend billigen Preisen .

Eiserne Wendeltreppe ,
noch wie neu , 3 Mir , hoch , ist sehr billig abzngeben Golvgaffe 12 .

? •» a »/s gebraucht , aber gut erhalten , zu kaufen gcsuchL
Off , unter Herd postlagernd Schützenhofstx .

Al !
I Dreigef
i essen g
| Bismar
E lobte :
t den Ver
| Kämpfe

1° . .
I gute 1
[ hellsten
V von 6ii
f täglich

trocknet
t Laudert
W füllend ,
V auch in
■ nicht at
i abgefan
t mehr ti
[ Enden
[ Stimm l
I vertreib
I zan , B
L . 3 «,
k Ding ,
f die Hau

kürzlich
von bet
Dohlth
zu trcin
in meld
einen fi

. . Znngti
Dem al
druck , i

bei ihre
i kam da' wollte ,

und schi
Verehrt
than ui
ähnliche
Schreib

i nach S >
ihnen
mit den
das Nei
Sergnüi
üppigste

r Leckerbi
i gen omm

Einen b
L in Belg

wurde
, Damen ,

Betlinei
zum Bo
Als teil

l fiberreid
gemacht ,
schöne (!
sich dies

; die Tri
i war ; ii
| Nur bei
s dazu l
1 aus Bi

Mann t
. pumpt !

i tiusdru
- und do
i tkenner
■: tinaufgi
: erhalten

als ihn
weckte :
Kopfbed
blauen
hinhielt ,
sich hat
« mell
Hundert
geben ,
seltsam
stand fd
in nehn

£ Ja ,
Unheil :
6are 2
wurde ,
kragwnr
ernten ,
aus dem
wurde .

> ThäterS
i Cchlnps
V dem arb
■ unterer (
LUUSgero
ii deren 81

iwanzigj
treibet t
vorgegai
aahme ;
Insel D<
deNN dll !

: fi<
Vstehen .

Deeimal - Waage
mit Gewichten billig zu verkaufen Goldgasse 12 .

Ein starker Kinder - Sitz - und Liegewagen mit Gummis
rädern bist , zu verkaufen Bleichstraße 15a , 2 . Et .

Garantirt ächt

Kölner Schnmrzdrod
fortwährend frisch . 10236

Bäckerei Bossonff .

Kirchgasse 42 .
_______

SetvstvFrfertigte

Hand - ii . Reisekoffer ,
sowie sämmtliche Reiseartikel billig .

Reparaturen werden bestens
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